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Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden dächti 
i fl. 85lund welter] 


ür Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 
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Amtlicher Theil. 


Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gut: 
esta; vom 6. Eu v. 3. rückſichtlich mit hierüber ausgeſer⸗ 


tigtem Allerhoͤch rn Diplome den Hüttenverwalter au 


zu Zalathna Friedri A 
meiſter 10 rzy 2 Oelberg in den bereits ihrem ver⸗ 
lorbenen Vater Johann Anton Oelberg, Banater Bergdiree⸗ 
tiousſecretär, zugedachten Ritterſtaud allergnädigſt zu erheben geruht. 

że t E Apoſtolſſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Gut. 


elberg und feinen Bruder, den Forſt⸗ auf eine Politik einlaj 


IX. Jahrgang. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nfr., im Anzeigeblatt für die erſte Gin- 
rückung 5 Nfr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


iſt fertig und harrt ſeiner Ausführung. 


Aber was man fih nur außerhalb den Kreiſen der eingeweihten 
merkwürdiger als der Plan an fid) ift, ift die That⸗preußiſchen Diplomat 
neue ache, daß es Leute gibt, die an denſelben glauben, Lahmgelegten“ ſich 8 j 
und daß fih Journale finden, die daran Die ernſte- Die Eingeweihten wollen nämlich wiſſen, daß die 
ften Erörterungen knüpfen. Nicht Herrn v. Bismarckſruſſiſchen Staatsmänner niemals den Einfluß vergeje 
wollen wir ja a Ró” ja es tft gewiß für denſſen haben, „ ae auf die Fr und 
Der Prä rations- Preis für die Zeit vom 1. Leumund, deffen er fidh zu erfreuen hat, im hoͤchſtenſkleinſtaatlichen Höfe ausgeübt wurde; daß die verə 
eee e a ichnend, daß man ihm ihnliche Pläne, wieſ wandtſchaftlichen Bande zwiſchen der taiſerlich ruſſiſchen 
die oben angegebenen, zutraut. Aber kann man ſelbſt[Familie und den bekannten fürſtlichen Perſonen an 
bei Ausſchließung des gefunden Menſchenverſtandesſſenen Höfen ſtets ſorgſam gepflegt wurden. Man erz 
(vom nur einen Augenblick daran glauben, daß der fo be- zählt einige i i 
ge Kaifer der Franzoſen fih auf fo weitgehendeſder Einflußnahme dieſer hohen Perjonen auf die Pos 
chütternde Pläne mit einem Staatsmanneſ litik des ruſſiſchen Cabinets in der Tagesfrage, Die 
einlaſſen wird, der die ganze öffentliche Meinung ſei- mitzutheilen uns wohl zu weit führen würde, welche Truppen aus den 


mit Mißtrauen. Man fragt ſich mit Recht, wozu 
es, wenn es ſich der franzöſiſchen Regierung wirklich 
um eine allmälige Räumung, alſo vorläufig nur um 
die Entfernung von einem oder zwei Bataillonen, 
handelt, überhaupt einer Truppen-Coneentrirung be⸗ 
darf? Sollen vielleicht die Truppen für etwaige 
Eventualitäten gegen Italien bereitſtehen? Freilich 
wäre es auch möglich, daß die Curie, welche die von 
den Franzoſen geräumten Gebietstheile nicht unbe⸗ 
wacht laſſen kann, durch die franzöſiſchen Dispoſitio⸗ 
nen zur Beſchleunigung ihrer Armee-Reorganiſations⸗ 
Arbeiten gedrängt werden foll. 

Daß Frankreich gerade mit dem Abmarſch ſeiner 
Provinzen Velletri und Froſi⸗ 


darüber wundern, daß die 
eder auf die Beine ſtellen. 


Details von dem Entgegenkommen und 


ner eigenen Heimat und Deutſchlands gegen fih hat ?laber beweiſen folen, daß die Annexionsfurcht nichtſnone beginnt, hat, wie angegeben wird, feinen Grund 
Bismarck ift kein Cavour und abgeſehen von Denlallein in den Herzogthümern exiſtirt. Seither warſin dem ausdrücklich vom Cardinal Antonelli hierauf 
perſönlichen Fähigkeiten, muß doch bemerkt werden, die Ermuthigung der Mittelſtaaten durch Rußlandſbezüglich ausgeſprochenen Wunſche, weil beide Provins 
daß Cavour ganz Italien hinter ſich hatte, währendſdurch höhere Rückſichten für Preußen gehindert, aberſzen ſtets der päpſtlichen Regierung treu ergeben waren 
Bismarck ſich in furchtbarer Vereinſamung befindet. bei eintretenden Eventualitäten könnte leicht ein Um- und dort am wenigſten Ausſchreitungen zu befürchten 
Glaubt man, daß Louis Napoleon unter den heutigenſſchwung eintreten, der fih vornehmlich auf die per⸗ ind. Zugleich wurden Grenzgegenden gewählt, um die 


den Kampfplag rufen müßte? Es wäre dies ein Mr- 


ch für ihn jo precär gewordenen Verhältniſſen ſichſſönliche Unbeliebtheit eines vielgenannten preußiſchen loyale Haltung der italieniſchen Regierung, gegenüber 
jen wird, die ganz Europa auf Staatsmannes ſtützen würde. í 


der päpſtlichen zu prüfen. Den Anfang des Abmar⸗ 


Nach Berichten aus Berlin, 7. d. Harde Lotharſſches bildeten die koſtſpieligen Truppen: Kavallerie, 


muthszeugniß, welches ſich das ſo aufgeklärt thuende Buchner zum Decernenten im Miniſterium für Artillerie und Pioniere. 


Europa damit ausſtellen würde. Es iſt möglich, daß Lauenburg ernannt. 


ſchließung vom 23. September d. J. dem Domherren am Gſauk. Bismarck Projecte nach Biarritz brachte, es ift viel 


der Domcapitel Friedrich Konrád und Stephan Burghardt 
in Anerkennung Kr 3 — der Kirche und der Erziehung 
der Jugend geleiteten erſprießlichen Dienſte das Ritterkreuz des 
ran; Vun allergnädigſt zu verleihen geruht. 
e. „ A 
ſchließung vom 27. September d. 3. dem Conful anf Madeira 
url Mitter v. Bianchi die Annahme des ihm verlteheuen Poz 
eus eines katſerlich mericaniſchen Generalconſuls daſelbſt aller⸗ 
guadigſt zu bewilligen geruht. 


ſcheßung vom 17. September d. 3. die Dienſtesenthebung des 
Honorarpiceronfuls in St. Louis de Miſſouri C. C. Angelrodt 
unter Bezeigung Allerhoͤchſtihrer Zufriedenheit für feine eifrige und 
erſprießzliche Dienſtleinung zu genehmigen und den interimiſtiſchen 

wenten jenes Bleeconſulats Robert Barth zum Honorarvice⸗ 
— Daetb mit dem Rechte zum Bezuge der tarifmäßigen 

dufnlarge bühren allergnädigſt zu ernennen geruht. 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 9. October. 


w Wenn jene Frau die befte, von der man am wez 3 a 
Hg ſpricht, dann leben wir in der beften Zeit; edlzu gerathen, eine Stockung, die hier mit geredytem|móme vergrößerten Preußen fort. Er thut dies aber von dem Inhalte einer geheimen Depeſche gehabt 


Abt ſich nichts über fie fagen. So ganz aller wichti⸗ 
Jen Nachrichten bar, waren wir ſchon lange nicht mehr. 
ſin brennende Frage ſteht an der Tagesordnung, alle 
Pro Ne gelöst, proviſoriſche Definita oder definitive 
Sizzi haben denjelben ein Ende gemacht; andere 
er en erſt wie Wölkchen am Himmel auf und werden 

t in ſpäterer Zeit zur Gewitterwolke; nebelhaftes 
brauen und grauenhafte Nebel hemmen den Blick in 


Nach dem Vorgange Maſſimo d' Azeglio's 
Daß die baieriſche Telegraphenſtation in Frank- ſuchen zahlreiche italieniſche Schriftſteller Wahlbro⸗ 


leicht auch möglich, daß Nordſchleswig an Dänemarkſfurt die Beförderung der Depeſchen mit den Anträ⸗ſchüren zu ſchreiben, allein es ift keinem gelungen, 
zurückfällt, trotz der Sieben⸗Fuß⸗Rede des Generals gen des Sechsundreißiger Ausſchuſſes verweigert hätte, größeres Intereſſe zu erregen bis auf Bomphi, 
Manteuffel, aber weiter dürfte man in Biarritz kaumſwird jetzt dementirt. Das hat nur die preußiſchefden ehemaligen Mitarbeiter der „Perſeveranza“, wel- 


Wien ſattſam auf die Eventualität gefaßt und vorberei- 


in den Herzogthümern und nur auf das Ber- 
hältniß der beiden deutſchen Großmächte zu jenen zu 
beziehen. Seit Wochen, ſchreibt man aus Wien, iſt 
Nichts geſchehen, und die Verhandlungen zwiſchen den 


Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Gut. kommen. Nicht alle Projecte reifen der Erfüllung ent- gethan. Dagegen wurden diejenigen, welche auf demſcher namentlich die römiſche Frage in den Kreis ſei⸗ 
gegen und fo mancher Plan, der in einem Bade er- baieriſchen Telegraphenbureau Depeſchen des bezeich- ner Betrachtungen zieht. Sein Schluß ift ähnlich dem 
ſonnen wurde, -ift bald darauf zu Waſſer geworden. [ueten Inhalts nach Preußen aufgeben wollten, zwarjIiicajoliś, daß nämlich Italien weniger gewaltſam 
Uebrigens hat man in Berlin bereits Sorge getragen, nicht zurückgewieſen, wohl aber aufmerkſam gemacht, gegen Rom anzuſtürmen, als eine friedliche Löſung 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ die Beziehungen zu Oeſterreich jo kühl als möglich zuldaß fie die Ausgabe vergebens machen würden, da|der 
halten, daß eine plötzlich eintretende Kälte als kein allzura- die Depeſchen in Preußen nicht ausgefolgt werden 
ſcher Temperaturwechſel erſcheint und man dürfte inf dürften. 


Frage zu erſtreben habe. 

Aus Wien ſchreibt man: In maßgebenden Krei⸗ 
ſen wird es mit beſonderem Nachdruck betont, daß der 
Die „Schleswig⸗Holſtein'ſche Zeitung“ meldet injin der Beſetzung der Botſchaft in Rom eingetretene 


tet fein, daß in dem Verhältniß zwiſchen Oeſterreich undſeinem Telegramme aus Perleberg, 6. d.: Redacteur Perſonenwechſel weder eine Aenderung in der kirchli⸗ 

reußen bald eine Aenderung eintreten dürfte. Die Ga-[May, nach ſeiner Freiſprechung entiafem, reiſt heuteſchen Politik der Regierung, noch in der Stellung 

tener Convention ſcheint nur eine der vielen zwi⸗ nach Hamburg ab. Die Staatsanwaliſchaft beantragte Oeſterreichs gegenüber der September-Convention be⸗ 
ſchen beiden obſchwebenden Fragen geordnet zu habenſerneuerte Verhaftung wegen Beleidigung der Mini- deute und bedinge. 

und fid eben nur auf die Dauer des Proviſoriumsſſter, welcher Antrag abgewieſen wurde. 


Zu den vielen in Umlauf geſetzten Gerüchten über 
Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen Regierung 
Sm e und dem päpſtlichen Stuhle wegen der Biſchofswah⸗ 
len iſt jetzt auch eine Depeſchendiebſtahlsgeſchichte hin⸗ 


Herr Guóroult fegt in der „Opinion nationale“ zugekommen. Der „Bresl. Ztg.“ wird nämlich aus 


beiden Großmächten ſcheinen vollſtändig in Stockungſſeine Propaganda für eine Allianz mit dem quand|iom geſchrieben, daß Cardinal Antonelli Kenntniß 


des Grafen Bismarck abzuwarten. So ſteht die Par- 
tie heute ſchon weſentlich anders als vor der Go 
ſteiner Convention. Daß es ſich bei dem Grafen 


Bismarck lediglich darum handelt, Frankreich für die 


Mißtrauen gegen die Bismarck'ſche, durch die Man. unter einem anderen Titel: l'Europe. et la Russie, hätte, welche wegen Wiederbeſetzung der erledigten 
teuffelſchen Reden vielleicht nur maskirte Politik er-findem er auf die Gefahren hinweiſt, welche der euro- Biſchofsſtellen in Köln und Poſen in „jüngiter Zeit“ 
füllt. Aber in Berlin ſcheint man zaudern zu müſ-ſpäiſchen Civiliſation überhaupt ſeitens Rußlands drozjan den preußiſchen Geſandten in Rom, Herrn von 
jen, weil man genótbigt ift, die Reſultate der Reiſeſhen und daraus die Nothwendigkeit einer feſten So- Arnim, gerichtet worden fein- jol. Dieſe Erzählung 


lidarität zwiſchen Deutſchland und Frankreich zumſiſt nach der „N. P. Z.“ eben jo erdichtet, wie das 
Schutz und Trutz gegen das Moskowiterthum ablei⸗ in Berliner Blättern verbreitete Gerücht, daß Herr 
tet. Guèroult entwirft ein trübes, vielleicht allzu triie|von Arnim in Rom eine von den Abfichten der preu⸗ 
bes Bild von der inneren Zerfahrenheit und dem ſßiſchen Regierung abweichende, aber dort gern geſe⸗ 


ie Ferne und keines der kommenden Eceigniſſe iſtſpreußiſchen Pläne zu gewinnen, weiß jedes Kind. Er⸗ Mangel an internationalem Verſtändniß, an denenſhene Haltung einnehme. Herr von Arnim, welcher 


on ſo 


beleuchtet, daß es ſeinen Schatten in vorausſreicht Hr. v. Bismarck ſeinen Zweck, dann dürfte viel- jetzt beinahe alle europäiſchen Staaten kränkeln, undſſich gegenwärtig in Berlin befindet, ift feit Monaten 


N Werfen vermöchte. In biejer Zeit der politiſchenſleicht auch das Gerücht wahr werden, daß eine Zu-ſerklärt diefe bedenklichen Uebelſtände zunächſt durchvon Rom abweſend. 


Urre 
ſchon 


ſor 


. in Athem erhält, und unſere Dublieiftit 
albn Apem bringt, liefert auch diesmal das einzige 
Mer ved dankbare Thema der Beſprechung. „Der jetzt 
leiste adeliger gewordene Edle, der das Unmögliche ge— 

et, gleichzeitig in Gaſtein und bei Lueca zu ſein, 


i jetzt feine conventionemiiden Glieder in die 
bau 


Mal dementirt ift die Reiſe nach Biarritz dennoch er- 


AŻ = eine zweite Auflage von Plombiered werden 
ell un 
einer Ne 


pary” o heißt es, gibt Nordſchleswig an Dänemark 


bleiben 
natürli 
ſer der 
brief für 
rungen in 


b CE 
teig nde aft ſind Holland, Italien uſw. Oeſter⸗ 


a "WOD 
r Wucht eines in einem Bade feſtgeſtellten Ver— 


hilft uns abermals nur der Mann, dem wirſſammenkunft zwiſchen Napoleon III. und Wilhelm 1.|den halbfertigen Zuſtand, aus dem fid die Völker in 
Te manches verdanken, aus der Klemme, undſerfolgen werde. Das „Neue Fremdenblatt“ will jedochſdem großen Uebergansproceß aus dem alten zu dem Paris Vorſtellungen wegen Anwerbung delgiſcher Une 
Rat uns für Stoff. Herr von Bismarck, der unferelaus Paris von verläßlichſter Seite die Nachrichtſneuen Regime noch nicht herausarbeiten konnten. Diez|terofficiere in Lille erhoben, ift nach Berichten aus 


haben, daß Herr v. Bismarck daſelbſt mit feinen Pläs 
nen durchgefallen iſt. Der Miniſter Drouyn ließ 
fih auf eine Discuſſion derſelben gar nicht ein, fonz 
dern erklärte mit Feſtigkeit, daß Frankreich aus der 
abwartenden Haltung jo lange die Herzogthümerfrage 


im Stande des Proviſorium bleibe, nicht heraustre— 
ten werde. 


Die Behauptung der Journale, Belgien hätte in 


jer eupropäiſchen Zerriſſenheit und Unſchlüſſigkeit ge⸗Brüſſel, unbegründet. Die belgiſche Regierung hat 
genüber tritt aber die compacte Macht des ruſſiſchenſkeinen derartigen Schritt bei dem Tuileriencabinet 
Coloſſes um fo dräuender auf, und dies gibt nunſgemacht. 
Herr Guèroult den Anlaß, feine allerdings erft wenige Die „Independance belge“ bringt die Analyſe ei» 
Wochen alte Lieblingsidee wieder vorzuführen. Höchſtſner Note, die Herr Drouyn de Lhuys an den 
komiſch ift dabei, daß er das mit Rußland liirte Fürſten Cu ſa habe gelangen laffen. Dieſelbe fol dem 
Preußen als Mauerbrecher gegen erſtere Macht, undIneulihen Moniteur⸗Artikel ſehr ähnlich ſein und bee 
daß er Preußen als den Hort des Liberalismus be-ſſagen, Frankreich fet nicht gewillt, der Donaufürſten⸗ 
trachtet wiſſen will. fſthümer⸗Frage jo ins Blaue hinein zu folgen und 
Die Anerkennung Italiens durch Spanien, hoffe, daß die fürſtliche Regierung Ordnung in die 
ſchreibt die „Debatte“, hat nicht, wie man in man⸗ verwaltung zu bringen und Alles zu vermei⸗ 
chen Kreiſen fürchtete, eine veränderte Stellung Defter n werde, was Berg age herbeiführen 
reichs zu Spanien zur Folge gehabt. Im Gegentheil zeitige politiſche Grijteng Rumäniens ges 
find die Beziehungen zwiſchen beiden Staaten dieſel⸗ fä Wenn die Moldo-Walahen übrigens 
ben geblieben, nur mit dem Unterſchiede, daß jetzt dieſſich mit denPoffnung trügen, den Prinzen Napoleon 
rómijche Frage und deren wahrſcheinliche Gejtaltuny auf den rumäniſchen Thron zu bekommen, fo feien 
in der nächſten Zukunft auch für den Vertreter Oeſter⸗ſſie in großem Irrthume. Herr Drouyn de Lhuys er⸗ 
reichs am ſpaniſchen Hofe in Betracht zu kommenkklärt, ein ſolcher Fall fei vom Tuilerien⸗Cabinet niee 
hat. Wie uns mitgetheilt wird, hat auch Graf Cri-⸗ [mals in Ausſicht genommen worden, und die „Inde⸗ 
velli, der öſterreichiſche Geſandte in Madrid, welcherſpendance“ bemerkt dazu, dieſes kategoriſche Dementi 
dieſer Tage nach Ablauf ſeines Urlaubs wieder aufſſei gerade der Hauptzweck der ganzen Note geweſen. 
ſeinen Poſten zurückkehrt, Inſtructionen erhalten, die 
in den weſentlichen Puncten mit den für den neuen 


ſtück coneipirt. In der Note wurde, wie wir hören, 
die Stellung der Commiſſion präeiſirt und die Be⸗ 
denken ausgeſprochen, welche ſich an 5 Situation 
ſeit dem Patente vom 20. September knüpfen. Die 
Commiſſion fei, wenn auch auf einem beſonderen Gez 
ſetze ruhend, doch keine ſelbſtſtändige Behörde, ſondern 
blos das Organ des Reichsrathes. Den Grundge— 
ſetzen zufolge bilde die Controle der Staatsſchulden 
ein Attribut des Reichsrathes ſelbſt. Nachdem jetzt 
die Thätigkeit des Reichsrathes ſiſtirt iſt, fehle der 
Commiſſion jedes Mittel, ihre Pflicht in wirkſamer 
Weiſe zu erfüllen. Sie könne nicht an die Oeffent⸗ 
lichkeit treten und es ſtehe im Belieben des Finanz— 
miniſters, ihre Wünſche und Bedenken zu berückſichtigen 
oder auch nicht. Es ſei ferner auch möglich, daß die 
Regierung kraft der Befugniſſe, welche ihr das Pa- 
tent vom 30. September einräumt, auch bezüglich der 
Staatsſchuld, wie ſie bis zu dieſem Datum beſtan⸗ 
den, Verfügungen treffe, welche in den Wirkungskreis 
der Commiſſion eingreifen u. |. w. Die Commiſſion 
fuͤhlt fih daher gedrängt, die Regierung darauf au 
merkſam zu machen, daß die Klärung ihrer Stellung 
mit zu den „unaufjchieblichen Maßregeln“ zähle, zu 
welchen das Patent vom 20. v. M. die Regierung 
ermächtigt. Als Hauptgedanke des Aetenſtückes er- 
ſcheint indeſſen der Hinweis auf die im Jahre 1859 
begründete Staatsſchulden⸗Controls⸗Commiſſion, wel- 
che das Recht hatte, ihre Berichte direct an Se. Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer zu richten und je nach ihrem Er⸗ 
meſſen Darlegungen aus ihrem Wirkungskreiſe vor 
die Oeffentlichkeit zu bringen. Nach dem „Frdbl.“ 
hat die Staatsſchulden⸗Controllseommiſſion nicht eine 
Note an das Geſammt-Miniſterium, ſondern ein 
Immediatgeſuch an Se. Majeſtät den Kaiſer abge— 
faßt, welches der Vorſitzende der Commiſſion, Fürſt 
Colloredo, Freitag dem Grafen Belcredi überreichte. 
Uebrigens werde die Commiſſion bis zur allerhöchſten 
Entſcheidung nach wie vor fortamtiren. 
Die Erklärung der ſteieriſchen Autonomi- 
ſten und ihre Aufforderung zum gemeinſamen über⸗ 
einſtimmenden Vorgehen ſeitens der großen Berfaj- 
ſungspartei hat, wie der „M. C.“ berichtet, bei den 
mähriſchen Abgeordneten den größten Anklang und 
die freudigſte Zuſtimmung gefunden. Man hatte in 
Brünn ſchon längſt dieſelbe Idee gefaßt und war um 
ſo angenehmer überraſcht, daß von anderer gewichti⸗ 
ger Seite die Initiative ausging. Der „M. C.“ be⸗ 
richtet, daß auch ſchon Verabredungen mit einfluß- 
reichen Mitgliedern des böͤhmiſchen und ſchleſi⸗ 
ſchen Landtages gepflogen wurden und daß ſich über⸗ 
all die größte Geneigtheit zum feſten Aneinanderſchlie— 
ßen und „zur Behauptung des Rechtsbodens“ zeigt. 
Worüber die Anſichten noch auseinandergehen, ſo fährt 
das Journal fort, iſt der Zeitpunet, wann die Partei 
mit ihrem durchdachten, einigen Programme hervor— 
treten ſoll. Man ſcheint ſich in Mähren dafür ent⸗ 
ſchieden zu haben, daß den geeignetſten Moment zu 
einer gemeinſamen politiſchen Kundgebung die Tage 
vor dem Zuſammentritte der diesſeitigen Landtage 
abgeben könnten. Bis dorthin dürfte ſich ſo Man⸗ 
ches klären, worüber jetzt noch Zweifel herrſchen, und 
es wäre dadurch eine größere Entſchiedenheit und 
eine genauere Detaillirung ermöglicht. Im ganzen 
wird man ſich genau an die von den Autonomiſten 
gegebenen Anſichten halten, und das Programm nur 
durch genaues Eingehen und nach Beruͤckſichtigung 
der eingetretenen Ereigniſſe erweitern. 

Die Laibacher „Novice“ veröffentlichen ein von 
mehren Slovenen vereinbartes Programm, in welchem 
unter Anderem die Reintegrirung des Herzogthums 
Krain durch Rückgabe von Karſt und Iſtrien, ferner 
Einführung von Bezirksvertretungen, Abgränzung der 
Wahlbezirke nach der Nationalität, ein Generallandtag 
für Steiermark und Illyrien, vollſtändige Rückkehr zum 
October⸗Diplom, endlich Durchführung der Gleichbe— 
rechtigung verlangt wird. 

Die „Augsb. Ztg.“ bringt in einem Schreiben aus 
Wien einige Andeutungen über das Programm, das 
in unſerm Handelsminiſterium in der Entwicklung be- 
fans gu ſein ſcheint. Es geht aus jenem Schreiben 


— 


ervor, daß man an dem Prineipe der Handelsverträge 
eſthalten und zur Grundlage derſelben die Coneeſſio— 
nen des deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrags machen 
will. Differentialzölle folen nur jenen Staaten ge- 
genüber aufrechterhalten werden, die den Abſchluß ei- 
nes Handelsvertrags mit uns zurückweiſen, und wür⸗ 
den dieſelben um circa 40 Pereent ungünſtiger geſtellt 
werden. Weitere Reduetionen als jene im deutſchen 
Handelsvertrage zugeſtandenen wären nur in einigen 
Poſten, jedenfalls aber mit großer Vorſicht, ſehr all— 
mälig und zwar in der Weiſe zu gewähren, daß man 
in Stufen von 15 Pereent ad valorem herabginge. 


* 


TT Krakau, 7. October. 


Unſere Bemerkungen über die Amneſtie werden 
von den polniſchen Blättern übel vermerkt. Wir wies 
derholen, daß wir einen neuerlichen umfaſſenderen 
Gnadenact Sr. Majeſtät mit der lebhafteſten Freude 
begrüßen werden; er könnte nur dazu beitragen, die 
Gemüther zu verjöhnen und unſere Wünſche für ein 
erſprießliches eintraͤchtiges Zuſammenwirken der Bez 
völkerung und Regierung der Erfüllung näher zu 
rücken. Nichts liegt uns ſo ferne als der Gedanke, 
die Ertheilung einer allgemeinen Amneſtie zu bekäm⸗ 
pfen oder die Anmaßung, unſerer Anſicht eine grö— 
ßere Bedeutung als die einer Privatanſicht beizu— 
legen, wir wiederholen, daß wir nur gegen die Art, 
wie dieſer Gnadenget gefordert wurde, uns erklärt 
haben und conftatiren nur, daß, wie man auch der 
„Debatte“ aus Krakau meldet, bezüglich aller acht 
kürzlich Amneſtirten von ihren Familien Gnadenge— 
ſuche eingereicht worden waren, was bei den übrigen 
noch in Olmütz weilenden und zu mehrjährigen Ker- 


kerſtrafen verurtheilten politiſchen Sträflingen aus 
Galizien nicht der Fall geweſen zu ſein ſcheint, daß 
es alſo nicht füglich gefordert werden könne, daß das 
Geſchenk kaiſerlicher Gnade Leuten entgegen getragen 
werde, die deffen moͤglicherweiſe nicht begehren. Wenn 
das „Haslo“ jedoch inſinuirt, daß die Regierung 
ſelbſt die jetzt beſtraften „Verirrungen“ durch ihre 
Haltung hervorgerufen, jo möchten wir uns die Frage 
erlauben, ob die wegen Hochverraths Abgeurtheilten 
etwa auch als Opfer der Regierungspolitik anzuſe— 
hen ſind? Um zu bemerken, daß die zu Amneſtiren— 
den bis jetzt nur höchſt ungeſchickte Fürſprecher gefun— 
den, dazu bedarf es keiner, geſchweige einer ruſſiſch— 
grün gefärbten Brille. Erwähnen wollen wir noch, daß 
der Artikel des „Dniewnik Warsz.“ über die üblen Fol— 
gen der in Rußland ertheilten allgemeinen Amneſtie 
noch vor uns von der Wiener „Gen. Corr.“ gebracht 
wurde. Vielleicht entnimmt die „Gaz. nar.” daraus, 
daß es noch andere Leute gibt, denen eine gewiſſe 
Analogie als naheliegend erſchien. Wird die „Gaz. n.“ 
ihre deshalb gegen uns gerichteteten Angriffe auch 
auf dieſes Blatt übertragen und dieſe Corr. auch als 
eine „na wylot moskiewska* zu bezeichnen wagen? 


Wie aus Lemberg gemeldet wird, hat der Dore 
tige Gemeinderath am 5. d. einſtimmig beſchloſſen, 
eine Deputation an Se. Majeſtät den Kaiſer abzu— 
ſenden, welche die Bitte um Begnadigung und Re— 
babilitation des Lemberger Abgeordneten Dr. Jiemiałe 
kowski vortragen ſoll. Gleichzeitig ſoll die Depu— 
tation um Rehabilitirung der geweſenen Gemeinde— 


räthe Herren Bakutowski, Pigtkowski und Ar— 
matys, welche in Folge mehrmonatlichen Kerkers das 
Recht, im Gemeinderathe zu ſitzen, ſowie auch das 
Wahlrecht verloren haben, bitten. 


Laut einer Mittheilung der k. k. öſterreichiſchen 
Geſandtſchaft in St. Petersburg ſind folgende 99 In— 
dividuen öſterreichiſcher Nationalität, welche in Folgn 
des polniſchen Aufſtandes in ruſſiſche Gefangenſchaft 
geriethen, ſeither freigelaſſen worden, und zwar zu— 
folge der zur Rückkehr ermächtigenden Ordre, deren 
Datum bei dem Namen eines Jeden angegeben iſt: 

1. Adamowski Edmund, 2. Adwentowski Thomas 25. 
Mai 1864, 3. Bartſch Carl 23. März 1865, 4. Baran 
Franz 23. April 1865, 5. Ben Franz 22. Auguſt 1864, 
6. Bielezyüski Stanislaus 23. März 1865, 7. Boss Mn- 
dreas 23. März 1865, 8. Bożyl Joſeph 23. März 1865, 
9. Brzeziństi Conſtantin 14. Juli 1865, 10. Byliecki 
Martin 23. März 1865, 11. Bielecki Conſtantin 18. 
Mai 1865, 12. Bielecki Franz 11. Jänner 1865, 13. 
Bielecki Stanislaus 23. März 1865, 14. Centnarowski 
Johann alias Pabiſch 12. Jänner 1865, 15. Czajkowski 
Ladislaus 23. März 1865, 16. Czerniawski Anton, 17. 
Czerny von Schwarzenberg Joſeph 1. April 1865, 18. 
Czyzew Anton 23. März 1865, 19. Detz Adalbert 31. 
Mai 1865, 20. Dzierzbiństi Vincenz 19. Mai 1865, 
21. Dombrowski Joſeph 24. November. 1864, 22. Do⸗ 
magalski Franz 23. März 1865, 23. Drozdow⸗ski 
Johann, 24. Filipowski Anton 8. October 1864, 25. 
Franek Emanuel 8. Auguſt 1864, 26. Giſter Martin 23. 
März 1865, 27. Godlewski Romuald 24. Februar 1865, 
28. Grzesicki Vincenz 3. Jänner 1865, 29. Grocholski 
Simon 23. April 1865, 30. Gort Samuel 16. Auguſt 
1865, 31. Juszko Samuel 23. März 1865, 32. Ilmin 
Johann, 33. Kalita Joſeph alias Kauſte 16. Juli 1864, 
34. Keller Stanislaus 31. Juli 1864, 35. Keszunkie⸗ 
wicz Anton 23. März 1865, 36. Klemensiewiez Edm. 
26. November 1864, 37. Kkosowski Matthäus 13. Mai 
1865, 38. Kmistalowiez Johann 23. März 1865, 39. 
Koziero Franz 18. Mai 1865, 40. Kornicki Vincenz 25. 
Mai 1864, 41. Krajewski Ignaz 12. Jänner 1865, 
42. Krenicki Stanislaus, 43. Kubka Jofeph 23. März 
1865, 44. Kuzit ou. Guzik Adalbert, 45. Lechowski Wla- 
dimir 25. November 1864, 46. Lindner Tobias Sigm. 
12. Jänner 1865, 47. Lonezkowski Valerius 23. März 
1865, 48. Ludkiewiez Ludwig 31. Mai und 17. Juni 
1865, 49. Lysowski Johann 23. März 1865, 50. Mas 
zur Theophil 18. Mai 1865, 51. Maksik Johann 23. 
März 1865, 52. Malinowski Joſeph 18. Mai 1865, 53. 
Markſen Johann 12. Jänner 1865, 54. Marujt Lucas 
23. März 1865, 55. Mendreka Franz 24. November 
1864, 56. Michalski Ladislaus 18. Mai 1865, 57. Mi 
ciństi ou Maeinski Jacob 23. März 1865, 59. Moro: 
vitz Franz 15. December 1864, 59. Mroezkowski Stanils. 
Apolinar 20. April 1865, 60. Nawrocki Joſeph Conſtant. 
27. Febr. 1865, 61. Narkiewiez Martin 23. März 1865, 
62. Nartowski Franz 31. Mai et 17. Juni 1865, 63. 
Nieſielowski Stanislaus 24. November 1864, 64. Ogo⸗ 
nowski Johann 23. Mai 1865, 65. Ortyństi Mathias 
23. März 1865, 66. Pawełsti Paul 18. Jänner 1865, 
67. Palis Wilhelm 68. Pigtkowski Johann 23. März 
1865, 69. Pniower Maxmilian 18. Jänner 1865, 70. 
Wobobiństi Franz 23. März 1865, 71. Polańsfi Vincenz 
Leon 18. Februar 1865, 72. Popiel Felix 18. Mai 1865, 
73. Przesmycki Ladislaus 23. März 1865, 74. Reich Sa⸗ 
muel 16. Auguſt 1865, 75. Rozkowski Roman 18. Mai 
1865, 76. Rzewuski Alexander 23. März 1865, 77. Ry- 
del Felix 14. November 1864, 78. Rybak Adam 23. 
März 1865, 79. Rylski Albert, 80. Sadowski Eduard 
10. Juni 1865, 81. Skulski Alexander 26. November 
1864, 82. Sowiuk Michael 23. März 1865, 83. Schnei⸗ 
der Johann 24. Februar 1865, 84. Schtlinger Ferdinand 
vel Schtilgerd 13. März 1865, 85. Trambka Anton 19. 
Mai 1864, 86. Tyl Eduard 10. Juni 1865, 87. Weiß 
Julius 3. Juni 1865, 88. Wydol Johann 23. April 1865, 
89. Wiszniewski Stanislaus 18. Mai 1865, 90. Wil⸗ 
czyństi Dominik, 91. Wnek Thomas 31. Mai 1865, 92. 
Wojciech Franz 23. März 1865, 93. Wróbel Franz 23. 
März 1865, 94. Zalewski Anton 20. April 1865, 95. 
Zamek Peter 23. März 1865, 96. Zambosowiez Lubomir 
31. März 1865, 97. Zachara Valentin 23. März 1865, 
98. Bejforicz Martin 18. Mai 1865, 99. Zwankowaki 
Ludwig 23. März 1865. 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 7. Oetober. Se. Majeſtät der Kaiſer 
wird in Begleitung des Kronprinzen Freitag den 13. 
d. M. von Iſchl abreiſen und am 14. d. in Wien 
eintreffen. — Wegen der plötzlich eingetretenen un⸗ 
günſtigen Witterung findet die Ueberſiedlung des Al— 
de a Hofes von Schönbrunn nach Wien Mone 
ag ſtatt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand geruhten 
durch a. h. Ihr Hofmeiſteramt dem Präfidenten der 
ungariſchen Akademie der Wiſſenſchaften Herrn Gra— 
fen Em. Deſſewffy 4000 fl. öſt. W. für den Fond 
dieſes nationalen Inſtitutes zuſtellen zu laſſen. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſta 
haben für die abgebrannte Pfarrkirche zu Mauerfir- 
chen in Ober⸗Oeſterreich 800 fl. und der durch Ele— 
mentarereigniß beſchädigten Gemeinde Waldzell in 
ae, 500 fl. allergnädigſt zu ſpenden 
geruht. 

Ihre k. Hoheiten Erzherzog Karl Ferdinand 
und Frau Erzherzogin Eliſabeth ſind heute Nach— 
mittags von Gmunden hier eingetroffen und haben 
ſich in die Weilburg begeben. 

Se. faif. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Grze 
herzog Albrecht hat bei ſeiner letzten Anweſenheit in 
Saybuſch geruht, das Protectorat des Biala'er 
Seidenbau-Vereins huldvollſt anzunehmen. 

Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Stephan hat in 
Folge feiner Ernennung zum Ehrenmitgliede der fai- 
ſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften an den Viee— 
Präfidenten derſelben, Dr. v. Karajan, nachſtehendes 
eigenhändige Schreiben gerichtet: 

„Ich fühle mich gedrungen, verehrlicher Akademie, unter 
Beſtätigung des Empfanges der Zuſtellung vom 24. Juli 
d. J. und des derſelben beigeſchloſſen geweſenen Diploms 
als Ehrenmitglied, meinen verbindlichſten Dank für die 
Auszeichnung auszusprechen, die mir durch dieſe Wahl gee 
worden. Fühle und weiß ich auch recht gut, daß meine 
Fähigkeiten und Kenntniſſe viel zu milde beurtheilt werden, 
um die Aufnahme in ſolch ein Inſtitut zu rechtfertigen, ſo 
finde ich doch darin meine Beruhigung, daß die Herren, die 
mich gewählt, gewiß hauptſächlich von dem Geſichtspunete 
ausgegangen find, durch meine Erwählung als Ehrenmit— 
glied einen ſtrebſamen Förderer des Nützlichen und Guten, 
einen Mann gewonnen zu haben, der in ſeinem, wenn auch 
beſchränkten Wirkungskreiſe, ſich jederzeit glücklich ſchätzt, wenn 
er in irgend welcher Richtung irgend Etwas für die Wif- 
ſenſchaft zu leiſten im Stande iſt. Laſſen Sie mich fomit 
auch heute ſchon, meine Herren, das Vorhaben ausſpre— 
chen, da Sie mich der Ehre gewürdigt haben, ein Glied 
der großen Kette von wiſſenſchaftlichen Celebritäten bilden 
zu dürfen, die der Akademie im In- und Auslande Ruhm 
und Ehre machen, demnächſt meinerſeits als Beweis mei- 
ner Dankbarkeit mit einem Vorſchlage hervortreten zu 
wollen, der in ein oder der anderen Section des kaiſerli⸗ 
chen Inſtituts vielleicht von einigem Nutzen ſein, ſomit 
factiſch beweiſen dürfte, daß es mir um die Förderung 
ihrer Zwecke Ernſt fei. Mit ausgezeichneter Hochachtung 

Erzherzog Stephan, 
Ehrenmitglied der kaiſerlichen Akademie. 

Bad Weilbach, 5. Auguſt 1865.“ 

Der Herr Erzherzog hat der Akademie der Wiſſen— 
ſchaften ferner einen Betrag von 1000 Gulden für die 
Zwecke derſelben eingeſendet. ? 

Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht den Wortlaut 
des renan Oeſterreich und Preußen am 4. v. Mts. 
abgeſchloſſenen Vertrages bezüglich der Legaliſirung 
der von öffentlichen Behörden ausgeſtellten oder be— 
glaubigten Urkunden. 

Herr v. Biegeleben iſt von ſeinem Urlaube zu— 
rückgekehrt und hat wieder das Referat über die deut— 
ſchen Angelegenheiten, welche Herr Braun aus Frank— 
furt interimiſtiſch führte, übernommen. 

Der k. ſpaniſche Geſandte Herr Della Torre 
Ayllon verläßt Wien; er iſt in den ſpaniſchen 
Staatsrath berufen worden. Zu ſeinem Nachfolger 
iſt der Marquis Javalquinto, Grand von Spanien, 
ernannt. 

Omer Paſcha, welcher geſtern nach Konſtanti— 
nopel abreiſen ſollte, hat ſeinen Aufenthalt in Wien 
um einige Tage verlängert. 

Die Nachricht von einer Umänderung der Adjuſtirung 
der erſten zwölf Uhlanenregimenter nach dem Muſter des 
13. Regiments wird als verfrüht bezeichnet. Es iſt über 
die Adjuſtirungsänderung bis jetzt noch nichts definitiv ent. 
ſchieden worden. Unrichtig ift die Nachricht, daß bei fammt- 
lichen berittenen Truppen die ungariſche Packung wegfallen, 
der Sattel nach Art der engliſchen Pritſchen eingeführt und 
ſtatt der wollenen Sitzdecken ſolche aus Guttapercharöhren 
eingeführt werden ſollen. Das neue Sattelzeug iſt bei 
allen berittenen Truppen der Armee bereits ſeit beinahe 
einem Jahr eingeführt und ſteht darin durchaus keine 
Aenderung bevor. 

Der Peſter Magiſtrat hat beſchloſſen, einen Platz und 
eine Straße nach Franz Deak zu benennen. 

Der Correſpondent des Narod” aus der Slova- 
kei theilt mit, daß Biſchof Moyfes auf den 24. 
October die hervorragenderen Perſönlichkeiten in der 
ein zu einer „Conferenz“ einzuberufen beab— 
ichtige. 

In Graz wurde am 6. d. Herr v. Kalchberg 
zum Abgeordneten für den Landtag gewählt, obſchon 
es allgemein bekannt war, daß er über geſchebene An- 
fragen ſich erklärte, eine allfällige Wahl nicht anneh— 
men zu können. Man gibt ſich eben der Hoffnung 
hin, ihn zur Annahme der Wahl überreden zu fön- 
nen, da man einen beſonderen Werth darauf legt, die 
volkswirthſchaftlichen Intereſſen des Landes im Land— 
tage durch Fachmänner vertreten zu ſehen. 

eutſchland. 

Der k. k. öſterreichiſche Statthalter in Holſtein, 
F Me. Baron Gablenz, ift denn doch bereits bemiie 
ßigt worden, eine Verwarnung zu ertheilen. In Preetz 
fand nämlich unlägſt eine Verſammlung von Anhän⸗ 
gern des Herzogs von Auguſtenburg ftatt, wobei man 


ein „Hoch auf unſern Landesfürſten, den Herzog Frie⸗ 
drich VIII.“ ausbrachte. FME. Gablenz fand ſich 
daher veranlaßt, den Spitzen der Landesbehörden gee 
genüber, ſich zwar in böflicher, jedoch entſchiedener 
Weiſe dahin auszusprechen, fie möchten Sorge tragen, 
daß in Zukunft derlei Demonſtrationen unterbleiben, 
da er dies nicht dulden könne. —- Im Uebrigen lau- 
ten die Berichte von Gablenz ſehr günſtig, und die 
Landesverwaltung und deren neugeſtaltete Einrichtung 
geht ihren ruhigen Gang. An die Regelung des De: 
finitivums denkt man indeß noch gar nicht. 

Die Herabſetzung der Kriegszulage für die öfter: 
reichiſchen Truppen in Holftein (um volle zwei 
Drittel ihres Betrags) ſoll angeordnet worden ſein, iſt 


ſterium noch nicht amtlich mitgetheilt worden. Die 
dadurch für Holſtein — denn gerade die Kriegszulage 
at das Land zu zahlen — eingetretene Erleichterung 
ift ſelbſtverſtändlich eine ſehr bedeutende und wird dort 
ohne Zweifel nach Gebühr gewürdigt werden. 

Die „Kieler Zeitung“ vom 6. d. meldet: Admiral 
Jachmann iſt nach dem Jahdebuſen abgereiſt, wo ſich 
der Kriegsminiſter von Roon ſeit vorgeſtern befindet. 

Der Jubiläumstag der Kieler Univerſität 
(5. Oct.) iſt ungefeiert vorübergegangen. Da aber das 
Land in den letzten Jahren durch die Abſicht, der Univerfi- 
tät heute ein neues Gebäude zu ſchenken, im Voraus ſo 
lebhaften Antheil an dem 200jährigen Beſtehen der Uni- 
verfität genommen hatte — wenn auch leider das Werk bis 
jetzt nicht zur Ausführung kam, fo hat das akadem. Gonfie 
ſtorium an den geſchäftsführenden Ausſchuß für den Uni. 
verſitätsbau, der in dieſer Beziehung das Land repräſentirt, 
heute eine Anſprache geſandt, in welcher es heißt: Heute 
vor 200 Jahren wurde die Kieler Univerſität feierlich er— 
öffnet. Wir hatten gehofft, dieſen Jahrestag eines wichti⸗ 
gen Ereigniſſes mit dem Lande und ſeinem Fürſten feſtlich 
begehen und in ihm zugleich, nach völliger Trennung von 
Dänemark, den Abſchluß vieljähriger politiſcher Wirren feiern 
zu können. Die Ungunſt der Verhältniſſe hat dieſen Plan 
vereitelt. Tage, wie wir ſie jetzt erleben, eignen ſich nicht 
zu Feſten. Es ſcheint, als ſei dem Lande eine neue ſchwere 
Prüfung ſeiner Standhaftigkeit und ſeines Rechtsgefühls 
vorbehalten, die es, wie wir zuverſichtlich hoffen, ſiegreich 
und ehrenvoll beſtehen wird. Hat die Univerſität es unter 
dieſen Umſtänden, wie vor 100 Jahren, aufgeben müſſen, 
ihr Jubiläum am heutigen Tage zu feiern, ſo darf ſie 
doch nicht darauf verzichten, dem Lande gegenüber ihren 
Dank auszuſprechen, ihm treue Pflichterfüllung zu geloben 
und den alten Bund wechſelſeitigen Vertrauens zu erneuern. 

Die zur Bearbeitung eines allgemeinen deut— 
ſchen Obligationenrechtes niedergeſetzte Com— 
miſſion, welche ſich nach Beendigung des Entwurfes 
in erſter Leſung im Sommer dieſes Jahres vertagt 
hatte, iſt am 6. d. zur Aufnahme der Berathungen 
in zweiter Leſung wiederum in Dresden zuſammen— 
getreten, und wurde die Sitzung durch den Staats— 
und Juſtizminiſter Dr. v. Behr, als Ehrenpräſiden⸗ 
ten der Commiſſion, eröffnet. 

In Leipzig wird in den Tagen vom 15. bis 18. d. 
M. eine Fraueneonferenz ſtattfinden. Wie das Comi- 
té jetzt bekannt gemacht hat, haben dazu alle Mitglieder 
des Frauenbildungsvereines, wie überhaupt alle Damen, 
welche geneigt ſind, ſich an einem zu gründenden „Deutſchen 
Frauenverein“ zu betheiligen, ſo wie diejenigen Herren, wel— 
che durch ihr bisheriges Betragen bewieſen haben, daß ihnen 
die Löſung der Frauenfrage im Sinne des Programmes der 
Frauenconferenz am Herzen liege“, Zutritt. 

Bei Gelegenheit der mit 1. d. M. beginnenden Gel 
tung des allgemeinen Berggeſetzes für die preußiſchen Staa- 
ten hat die juriſtiſche Fakultät der Univerſität Bonn dem 
verdienſtvollen Bearbeiter dieſes wichtigen Geſetzes, Berg⸗ 
Hauptmann Braſſert zu Bonn, ſo wie dem Oberbergrath 
Freiherrn v. Hingenau zu Wien die juriſtiſche Doctor- 
Würde honoris causa ertheilt. 

Rudolf Dowiat, der bekannte Deutſchkatholik und 
Agitator, ift in den Schoß der katholiſchen Kir- 
che zurückgekehrt und veröffentlicht nun eine Grktä- 
rung, in welcher er feine Betheiligung an der deutſch⸗ka⸗ 
tholiſchen Bewegung als blos zu politiſchen Zwecken gee 
ſchehen, bezeichnet und ſchließlich ſagt: „Ich nehme hiemit 
Alles, was ich jemals öffentlich oder privatim gegen die 
katholiſche Kirche geſprochen oder geſchrieben habe, feierlich 
zurück. Edle Herzen, denen ich Aergerniß gegeben habe, 
bitte ich um Verzeihung. Gottes Barmherzigkeit möge 
manche noblere Geiſter, die in den Reihen der Gegner 
der Kirche ſtehen, weil fie nicht wiſſen was fie thun, er- 
leuchten. Der unendlichen Gnade Gottes und dem Ge- 
bete der Gläubigen empfehle ich mich ſelbſt.“ 

Der „Bromb. Ztg.“ wird geſchrieben: In unſerer Pro- 
vinz iſt unter den jungen Polen vom Adel ein reger 
Eifer erwacht, ſich zu der unter Befehl des zum Islam 
übergetretenen polniſchen Emigranten Michael Czajkowski 
(Sadyk⸗Paſcha) ſtehenden ottomaniſch-polniſchen Cavalerie. 
Brigade anwerben zu laſſen. Viele haben ſich bereits bei 
dem feit Juni d. J. auf Urlaub in Poſen weilenden ottoma⸗ 
niſch-polniſchen Dragonereapitän Richard Berwinski gemel- 
det und ihn um Vermittlung ihres Eintrittes in dieſe 
neuerdings zur Leibwache des Sultans erhobene Brigade 
gebeten. Mehrere derſelben, darunter zwei einer ſehr ane 
geſehenen und reichen Familie angehörige junge Leute, ſind 
ſchon nach Conſtantinopel abgereiſt. Die ottomaniſch - pol- 
niſche Cavalleriebrigade beſteht aus einem Dragoner und 
einem Koſakenregiment, von denen jedes in letzter Zeit um 
mehrere Schwadronen verſtärkt worden ift. Zur Ausbil- 
dung tüchtiger Offieiere und Unteroffieiere für diefe otto» 
manniſch-polniſche Militärformation ift in Gonftantinopel 
eine Militärſchule errichtet worden, welche am 1. Juli d. 
3. eröffnet wurde. Früher hatten die beiden Regimenter 
ihre Garniſonen in Mouſtir und Adrianopel, ſeit ihrer 
Erhebung zur Leibwache des Sultans find fie nach Con- 
ſtantinopel verlegt worden. 


A Frankreich. 
Paris, 6. Oetober. Der „Moniteur“ bringt einen 


Bericht der Miniſter Drouyn und Béhie an den Kai- 
ſer, welcher eonſtatirt, daß die Cholera durch muſel 


aber vom Kriegsminiſterium dem auswärtigen Mini⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 


maniſche Pilger nach Egypten eingeſchleppt wurde, 
und damit ſchließt, es als zweckmäßig zu bezeichnen, 
en baldigen Zuſammentritt einer diplomatiſchen Gone 
ferenz herbeizurufen, welche praktiſche Reformvorſchläge 
zur Organiſation des Sanitätsdienſtes im Orient zu 
machen hätte. 

Ihre Majeftaten der König und die Königin von 
Portugal ſind am 5. d. M. in Vigo gelandet und 
werden die franzöſiſche Gränze bei Irun überſchreiten. 
Der polniſche Dichter Theophil Lenartowiez liegt 
m Paris lebensggefährlch krank darnieder. 

Ueber die Propaganda, welche die franzöſiſche Regie- 
rung zu Gunſten des Abend⸗„Moniteur“ betreibt, leſen wir 
m einem franzöſiſchen Journale eine ergötzliche Anekdote: 
Die Poſtdirection dieſes kleinen Ortes, der auf Verlangen 
genannt werden kann, erhält täglich 100 Exemplare dieſes 
Blattes, welche dann der Briefträger mit Aufbietung aller 
Phyfiichen und intellectuellen Kräfte an den Mann zu 
bringen ſucht. Der Berichterſtatter drückte dieſem Manne 
feine. Theilnahme aus wegen eines derartigen Zuwachſes 
feines Tagewerkes. Freilich, erwiederte dieſer, aber ich 
abe meine freien Tage. Natürlich ſagte der Erzähler, 

eujahr, Oſtern, Himmelfahrt. Nein, war die Antwort, 
aber immer, wenn die Herren Thiers und Jules Favre 
eine Rede halten, kommt keine einzige Nummer an, ich 
weiß nicht warum. Sie ſind ja bei den Zeitungen, Sie 
könnten den Herren wohl ſagen, daß ſie etwas öfter ins 
eſchirr gehen mögen. 
Großbritannien. : 

Hr. Raſſam, der von der engliſchen Regierung 
nach Abyſſinien entſendet worden iſt, um den dortigen 
Gefangenen zur Freiheit zu verhelfen, hat die Wei⸗ 
ung erhalten, ſeine unterbrochene Reiſe wieder auf⸗ 
zunehmen. Er war am 18. September von Kairo 
nach Maſſanah abgegangen, um ſich von dort nach 

atamurah zu begeben. Sind ſeine Bemühungen er⸗ 
folglos, oder ſollte ihm Menſchliches begegnen, dann 
würde Hr. Palgrave, der das Weitere in Alexandria 


abwartet, feine Miſſion übernehmen. Bis jetzt ſcheint 


Ur die Gefangenen wohl eine Erleichterung ihrer Ker- 
erhaft eingetreten zu ſein, aber frei ſind ſie nicht, da 
te in dieſem Falle das Land verlaſſen oder doch 
achricht von ſich gegeben hätten. 

In Queenstown (bem Hafen von Cork in Irland) 
zülſtand am Sonntag unter dem Publicum eine gewaltige 
ufregung, weil die dortigen Flottenbehörden ſich in unge- 
wöhnlicher Weiſe zu röhren ſchienen. Ein ſehr verdächtig 
aus ſehendes Fahrzeug ſchwamm dranßen auf den Wogen 
leber und lavirte und mandvrirte derart, daß die Polizei 
sbbaften Wunſch zeigte, die nähere Bekanntſchaft des 
he, angeſtrichenen Seefahrers zu machen. Dieſer aber, 
licht faul, ſondern flink wie ein Kaper, wich der ihm zu⸗ 
dachten Ehre aus und verlor ſich bald „hinter dem Ho⸗ 
nn Das Publicum wurde noch mehr in der Meinung 
„tät, daß der fremde Segler ein mit Waffen und Nei- 
igen beladenes amerikaniſches Fenierſchiff geweſen fei. 
b In Swanſea, einer Hafenſtadt in Südwales hat 
as gelbe Fieber mindeſtens 10 Opfer gefordert. Es 
z" durch die Barke Hecla, welche von Cuba kam, her- 
eigeſchleppt. Als das Schiff im Hafen Janlangte, fand 
9 ein Mann auf demſelben, welcher an dieſer Krant- 
beit ſtarb. Anſtatt das Schiff aus dem ŚHafenfzu ſchaf⸗ 
en, traf man andere unnütze Vorſichtsmaßregeln und die 
olge war, daß in der Stadt bald ein Todesfallſſtattfand, 
welcher in kurzer Zeit zehn bis zwölf andere zur Folge 
ate. Die angeſtellten amtlichen Unterſuchungen laffen 
einen Zweifel, daß die Leute wirklich am gelben Fieber 
Beltorben find, und es würde ficher ſchlimm um die Gin- 
kobnerſchaft ſtehen, wenn nicht kühlere Witterung einge 
offen wäre. 

Italien. 

a Rom wird dem „Czas“ berichtet, daß der 
ba ide Vater am 29. v. M. nach dem in feiner Pri- 
des e abgehaltenen Gottesdienſte unter Aſſiſtenz 
M Migr. Arila, ſpaniſchen Auditor Rota dem Hochw. 
dag gan n g, Erzbiſchof von Weſtminſter, eigenhändig 
dei Pallium übereicht hat. Dieſe Ceremonie fiel auf 
Ee. Jahrestag des kundgemachten Breve universalis 
telesiae, ſoodurch der Papſt die biſchöfliche Hierar— 


te in England wieder eingeſetzt hatte. 
| Rußland. 
a Nach dem „Dzien. Poz.” bat die ruſſiſche Regie- 
"9 an die biſchöflichen Conſiſtorien im Königreiche 
kę en eine Verfügung erlaſſen, wonach alle im Kö⸗ 
selber © Polen nicht heimathsberechtigten Kleriker, 
ſt ſolche, welche die höhere Weihe bereits erhalten 
in en, aus den geiſtlichen Seminaren entlaſſen und 
ihre Heimath gewieſen werden ſollen. 
ter b er „P. 3.“ wird geſchrieben: Franzöſiſche Blät⸗ 
ringen die Nachricht, daß der Obriſt Deichman 
zu Nertſchinsk von feinem Poſten als Bergwerks— 
etriebsdireetor entfernt worden, weil er den wegen 


folitiſcher Vergehen zur Strafarbeit in den Bergwer— 


belt Sibiriens verurtheilten Dichter zu milde behan⸗ 
we habe. Daß der Betriebsdirector Deichmann nicht 
besten zu großer Milde gegen den Dichter Michailoff 
raft worden ſein kann, darf mit Beſtimmtheit ge- 
polig n, da der genannte Dichter zwar wegen 
dom Ger Umtriebe nach Sibirien gejhidt worden, 
Kei nicht in die Bergwerke oder nach Nertſchinsk. 
Arbei politiſcher Verbrecher kommt zur Strafe der 
ć eit in die Bergwerke; dieſe ift nur für wirkliche 
dert recher, die von einer Criminalbehörde zum Tode 
gematbeilt ſind und, da in Rußland Todesſtrafe für 
Me Verbrecher nicht exiſtirt, ftatt dieſer zur lee 
ſchi anglichen Arbeit in die Bergwerke Sibiriens ge: 
und werden. Bei dieſen tritt auch Namensverluſt 
Ve mitunter Brandmarken ein, die bei politiſchen 
rgehen niemals angewendet wird. 
Gra er frühere General - Gouverneur in Litthauen, 
foluf Murawieff, hat fih, der „Dftjee - Btą.* zu- 
anad auf fein Gut in der Nähe der Stadt Pskow 
zur augen und benutzt die ländliche Einſamkeit 
faſſung einer Geſchichte des letzten Aufſtandes 


in Litthauen. Er hat ſich als Seeretär einen ſeiner 
früheren Beamten aus Wilna kommen laſſen. 

Die Zahl der in Litthauen wegen Verdachts der 
Brandſtiftung verhafteten polniſchen Edelleute beträgt nahe 
an 100. Die Unterſuchung gegen dieſelben iſt noch nicht 
beendigt. Die Brände haben immer mehr aufgehört. 

Der beim Kriegsgericht in Unterſuchung geweſene Gol. 
legialſecretär Conſtantin Dabrowski, ein polniſcher Edel— 
mann, 30 Jahre alt, iſt wegen Verbindungen mit den Zn- 
ſurgenten während des letzten Aufſtandes im Jahre 1863 
vom Kiewer Kriegsgericht nach Verluſt des Ranges, Adels 
und aller Standesrechte zur Anſiedelung in Sibirien ver- 
urtheilt worden. Dabrowski iſt aus dem Winnicker Bezirk 
in Podolien gebürtig. 

Nach der „Kownoer Gub. Ztg.“ befinden ſich im Ko- 
wnoer reorganiſirten elaſſiſchen Gymnaſium 286 Schüler, 
von denen 80 griechiſch nichtunirten Ritus ſind. 

Der Kaiſer Alexander hat angeordnet, daß das Amt 
des Stadteommandanten von Wilna aufgelaſſen und ſein 
Reſſort der Wilnaer Militär- Gouvernementchef überneh- 
men werde. 

In Krasnojarsk wird ein weibliches Gymnaſium 
errichtet werden. 

Amerika. 

Wie unter dem 23. Sept. aus New = Wort bez 
richtet wird, hat das Departement an alle Bürger, 
welche feit dem Februar 1858 contractliche Anſprüche 
an ausländiſche Regierungen haben, die Aufforderung 
ergehen laſſen, ihm dieſelben nebſt den betreffenden 
Beweisſtücken einzuſenden. 

Bei dem Gefecht, das am 13. Auguſt auf dem 
Paranafluſſe zwiſchen dem braſilianiſchen Geſchwader 
und den paraguitiſchen Batterien bei Cuevas vorfiel, 
haben bie braſilianiſchen Schiffe, nach dem Gin- 
geſtändniß des Admirals Barroys, mehr gelitten, als 
in der Seeſchlacht bei Riachuelo. 


Local- und Provinzial» Nadricten. 
Krakau, den 9. October. 

* In Ulanow wurde am 4. d. aus Anlaß des Allerhoͤchſten 
Namensfeſtes Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät unſeres allergnä— 
digſten Kaiſers und Herrn in der Pfarrkirche ein ſolenner Gottes; 
dienſt abgehalten, welchem ſämmtliche Beamten des k. k. Bezirks-, 
Steuer- und Poſtamtes, die f. f. Gensd'armerie und Finanzwache, 
die Ortsbehörde, die Schuljugend und andere Andächtige beiz 
wohnten und bei deſſen Ende das Te Deum laudamus und die 
Volkshymne abgeſungen wurden. 

In Gofołów wurde ebenfalls zur Feier des Allerhoͤchſten 
Namensfeſtes Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeftät ein ſolennes Hoche 
amt abgehalten, welchem die k. k. Bezirks- und Steueramtsbeamten 
in Galla-Uniform, der Gemeindevorſtand, die k. k. Finanzwache, 
die Stadt⸗ und Landbevölkerung, ſowie die Schuljugend und die 
Zünfte beiwohnten. Am Schluſſe des Hochamtes wurde das Te 
Deum laudamus und die Volkshymne abgeſungen. 

Ueber den Aufenthalt Sr. kaiſ. Hoheit des durchlauchtigſten 
Herrn Erzherzogs Albrecht in Czernowitz bringt die „But.“ 
einen Bericht. Am 29. v. war vor Sr. kaiſ. Hoheit auf dem 
Erereierplatze nächſt dem Volksgarten große Truppenrevue und 
Feldmauöver. Nach beendigtem Feldmanöver inſpieirte Se. faif. 
Hoheit das Militärſpital, die Schemal-Caſernen, das Militär— 
Stockhaus, die ſonſtigen militäriſchen Etabliſſements und beſich⸗ 
tigte hierauf, begleitet von dem Herrn Landeschef Gfu. Amadei, 
den künſtvollen Bau der gr. or. biſchöflichen Reſidenz, wo Se. 
kaiſ. Hoheit am Bauplatze von dem Bau-Adminiſtrator Otto 
Freiherrn Petrino, der Bauleitung und den Bauunternehmern 
ehrfurchtsvoll empfangen wurde. Später wurden die zahlreich 
verſammelten Mitglieder des Bukowina'er Adels und Großgrund⸗ 
beſitzes Sr. kaiſ. Hoheit vom Herrn Landeschef vorgeſtellt, bei 


bäude knapp am Fluße gelegen. Mehre Klafter Holz, drei Stück 
Vieh und ein Pferd ſind verbrannt. x 

* In Kurow it am 4. d. im Haus des Stanislaus Mo- 
rawa Feuer ausgebrochen, binnen zwei Stunden waren deſſen 
Wohn: und Wirthſchaftsgebäude und neun andere Bauernhöfe 
mit der ganzen Fechſung ein Raub der Flammen. Der Schaden 
beträgt gegen 17.000 fl. verſichert war nur einer der Grundwir⸗ 
the. Das Feuer dürfte durch die ordnungswidrige Bauart des 
Hauſes, bezüglich des darin befindlichen Backofens des Morawa 
veranlaßt ſein. . 

* Am 23. v. M. it zu Kobienyn in der Scheuer des Jo⸗ 
hann Marek durch Unvorſichtigkeit Feuer ausgebrochen, in Folge 
deſſen dieſe ſammt der darin aufbewahrten Frucht und zwei Wohn⸗ 
hänſer abgebrannt find. Der Schaden beträgt 2000 fl. f 

a Der feit langem im Orient fih aufhaltende Hr. G. Mie rab 
hat, der „Gaz nar.” zufolge, zwei Pferde aus der arabiſchen Wüſte, 
eines aus der Rage Nevzdzi, Namens Seliman, das zweite aus 
der Rage Siglavi mitgebracht. Beide Pferde follen fiğ durch 
tadelloſen Bau, Reinheit der Rage und Schönheit der Form aus⸗ 


die Höhen genommen, ſich aber bald zurückgezogen, 
ungeachtet ſie nur geringe Verluſte erlitten hatten. 
Bei einem zweiten Angriff am 15. Auguſt wurden 
die Boers mit empfindlichem Verluſt zurückgeſchlagen. 

Nach der letzten Ueberlandpoſt beſtätigt es ſich, 
daß die Ruſſen Samarkand beſetzt haben. 

Paris, 7. October. Es eireuliren neue Congreß⸗ 
gerüchte. Benedetti kehrt nächſtens nach Berlin zu⸗ 
rück. Talleyrand macht eine Rundreiſe durch Oſtruß⸗ 
land. Der Kaifer war kürzlich perſönlich in Ba⸗ 
vonne. Der entwichene Blanqui wurde zu Marjeille 
im Kielraum eines nach Malta abgehenden Schiffes 
ergriffen. Thouvenel's Befinden iſt ſchlimmer gewor⸗ 
den. Die Cholera iſt in St. Cloud und St. Denis 
ausgebrochen. 


zeichnen. Den Seliman hat Herr Obelińsfi für einen bedeuten⸗ 
den Preis erſtanden; das zweite Roß iſt noch zu verkaufen. 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 
— Bei der Verloſung der Partial-Obligationen des gräflich 
St. Genois'ſchen Anlehens wurden folgende Nummern gezo⸗ 
gen: Nr. 21 46 65 142 165 190 192 210 229 258 308 379 
380 394 406 411 440 453 454 493 495 504 518 572 608 
614 626 681 702 725 792 806 832 918 928 999 1007 1033 
1057 1095 1118 1145 1160 1246 1277 1298 1300 1356 
1361 1366 1370 1391 1394 1397 1439 1446 1470 1481 
1508 1527 1559 1570 1645 1649 1656 4704 1766 1771 
1773 1798 1810 1856 1949. 

— Die galiziſche Carl Ludwig⸗Bahn hat im Monat 
Sept. 1865 332,947 fl. im September 1864 345,314 fl.; 1863 
362,673 fl.; 1862 340,890 fl.; alfo weniger eingenommen gegen 
1864 12,367 fl.; 1863 29,728 fl., und 1862 7943 fl. Da die 
erſte Septemberhälfte ein Mehr von 6520 fl. bot, ſo beträgt der 
Ausfall in der letzten Hälfte des September 18,887 fl. Die ganze 
Minder⸗Einnahme in den abgelaufenen neun Monaten d. J. be⸗ 
läuft ſich auf 1.795,309 fl. $ 

Berlin, 7. October. Böhmiſche Weſtbahn 72. — Galiziſche 
89. — Staatsb. 1063. — Freiwill. Anlehen 1004. — 55 Met. 
61. — Nat.⸗Anl. 643. — Credit- Lofe 72. — 1860er ⸗Loſe 784. 
— 1864er Lofe 46. — 1864er Silber⸗Aul. 703. — Credit⸗Actien 
781 — Wien 913. 


Frankfurt, 7. October. öperc. Metall. —. — Aulehen vom 
Jahre 1859 718. — Wien 108.50. — Bankactien 842. — 1854er 
Rofe —. — Nat.⸗Anlehen 63. — Credit⸗Actien 184, — 1860er 


Rofe 784. -- 1864er Lofe 814. — Staatsbahn —. — 1864er 
Silber⸗Aul. 71. — American. 718. A 

Hamburg, 7. October. Nat.⸗Anl. 644. — Exredit⸗Actien 774. 
— 1860er Lofe 774. — American. 643. — Wien —, 

Discont 6 Percent. - i 

Paris, 7. October. Curſe von 1 Uhr Mittags: Bpercentige 
Rente 67.77. — Eredit⸗Mob. 840. — Lombard 435. — Staats⸗ 
bahn —. — Wiem. Rente 64.90. — Conſols 885. 

Amſterdam, 7. October. Dort verz. 783, — 5perc. Met. 
5644. — Żiperc. Met. 29. — Nat.⸗Anl. 60,5. — Wien —. 
— Silber-Aulehen 657. — Amer. —. 

Blau auf Disconterhöhung in London. 

London, 7. October. Schluß⸗Conſols 888. — Lomb. Gif. 
Actien 178. — Anglo⸗Oeſterr. Bonk 3. — Türk. Conf. 474. — 
Silber 6158. 

London, 7. October. Die Bank hat den Discont von 6 
auf 7 Percent erhöht. 

Liverpool, 7. October. (Baumwollenmarkt.) Umſatz 20.000 
Ballen. Viel Geſchäft in ſchwimmenden Ladungen zu eher höhe: 
ren Preiſen, nls die Disconterhoͤhung auf 7 Percent ſtöreud wirkte. 

Wien, 7. October, Abends. [Czas.] Nordbahn 1636. — 
Credit⸗Aetien 170.50. — 1860er Lofe 84.90. — 1864er Lofe 75.90 

Paris, 7. October, Mittags. 35 Rente 67.77. 

Tarnow, 3. October. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.26 — Roggen 2.46] — 
Gerſte 1.75 — Hafer 1.15 — Erbſen 4.— — Bohnen 1.70 — 
Hirſe 2.30 — Buchweizen 2.25 — Kufurug —.— — Erdäpfel 
—.50. — 1 Klfter hartes Holz 9.50. — weiches 7.25. — Futter- 
flee 1.80. — Der Bentner Hen 1.75 — Ein Zentner Stroh 1.15. 
Nzeszow, 3. October. Die heutigen Marktpreiſe waren in 


welcher Gelegenheit Baron Alexander Petrino in einer kurzen z A rt ; — 
Anſprache den loyalen Geſinnungen und der angeſtammten Treue et u oi ya en 5 — — a 
des Bukowina'er Adels und des Großgrundbeſitzes für Se. Ma⸗ Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Rufurug —— — Erdäpfel 
jeſtät und das allerhöchſte Kaiſerhaus, ſowie feiner opferwilligen — 70. — Eine Klafter hartes Holz 8.—, weiches 5.20. — Gin 
Mitwirkung aus Anlaß des Allerhöchſten Manifeſtes vom 20. Zentner Futterklee —.—. — 1 Zentner Heu . —. — Ein Zentner 


September Ausdruck gab. Se. k. Hoheit geruhte diefe Auſprache 


mit der Zuſicherung anzunehmen, diefe Kundgebung der altbe⸗ 
währten Treue und Loyalität Sr. Maj. dem Kaiſer zur allere 
hoͤchſten Kenntniß bringen zu wollen. 

tt Faft gleichzeitig mit dem Schwindler, welcher, wie bereits 
vorgeſtern gemeldet, auf hieſigem Markte Falfificate von Hundert: 
guldennoten verausgabte, tauchte hier eine Compagnie von drei 
Gaunern auf, die in falſchen Fünfrubelſcheinen machten. Sie ber 
ſuchten theils einzeln, theils in Geſellſchaft die Verkaufsladen und 
Marktſtände der hieſigen und fremden Schneider und Schuhmacher, 
machten bedeutende Einkäufe und zahlten meit mit ihren Falſifi⸗ 
caten, welche mittelſt der Preſſe erzeugt, erſt bei der beabſichtigten 
Umwechslung bei einem hieſigen Banquierhaufe erkannt wurden. 
Die Betrüger, deren Perſonsbeſchreibung die geprellten Marktbe— 
ſucher ſogleich der hieſigen Polizeidiretion mittheilten, wurden bis 
Sadowa Wiśnia und Lemberg verfolgt, im Beſitze von Balfificas 
ten dergleichen Art gefunden, von der dortigen Sicherheitsbehörde 
verhaftet und dem Gericht übergeben. 
+0 Die neue Direction der polniſchen Bühne feint dem Prinz 
cip zu huldigen, immer friſche Truppen ins Feld zu ſchicken, und 
dies in doppelter Hinſicht, neue Schauſpiele und immer andere 
Darſteller vorzuführen. An den zwei letzten von der Direetion 
Blum abgetretenen Tagen, Samſtag und Sonntag, ſahen wir Fr. 
W obrzejewsfa (geborene Benda) in dem zum erften Mal gez 
gebenen Drama: „Salamon“ und in der „Weißen Kamelie“ ei- 
nem Luſtſpiel aus dem Franzöſiſchen und lernten in ihr eine braz 
matiſche Künſtlerin von ſeltener Begabung kennen. Es gelang ihr 
auch ſich die Gunſt des Publieums im Sturm zu erringen. Als 
„Sara“ im erſten Stücke) und beſonders als „Hortenſia“ (in der 


„weißen Kamelie“) wurde ſie von einem minutenlangen Beifalls— 
urm empfangen und nach jeder Scene gerufen. Ihr zunächſt 
ftegt bis jizt Hr. Swieszewski aus Warſchau, defen ſicheres, 
elegantes Spiel ungetheilten Beifall erregt. Dieſe Bühnen- 
mitglieder ſind bereits erklärte Lieblinge des Publicums, deren Gre 
ſcheiuen ſchon genügt, einen rauſchenden Applaus hervorzurufen. 
Nächſten Donnerſtag wird, wenn wir recht unterrichtet find, die 
viel erwähnte Operette Dunieckl's: „Marysienka“ in Scene gehen. 
er Als Druckereileiter des „Czas“ zeichnet ſeit einigen Tagen 
nicht mehr Anton Rother, ſondern Severin Dobrzanski. 
2 Wie wir im „Krzyz“ leſen, haben bie Felieianerinen 
in Krakau von der hohen Regierung die Erlaubniß erhalten, 
hier zu wohnen und ihrem Ordensberuf zu leben. Sie werden 
von nun an als eine rechtlich in Oeſterreich erlaubte Ordens- 
Congregation angeſehen und haben die Befugniß, ahnliche Gone 
greyationen in anderen Städten des Kaiſerthums zu errichten. 

j a Sonnabend, 7. d., if, wie der „Czas“ meldet, ein Träger 
im Eiſenbahnhof beim Aufnehmen eines Gepäckes vom Schlag 
gerührt, todt zuſammengefallen. Alle ärztliche Hülfe war verges 


Stroh —-.—. : 

Glogau, 3. October. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 
Gulden öſtrr. Währ.): Ein Megen Weizen 3.20 — Roggen 2.30 
Gerſte 1.80 — Hafer 1.20 — Erbſen 3.— — Bohnen --.— 
— Hirſe 1.30 — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erd⸗ 
äpfel —.50 — 1 Klafter hartes Holz 7.50 — weiches 4,50, — 
Ein Zentner Futterflee —.— — Heu 1.20 — Stroh 1.—. 

Lemberg, 6. October. Holländer Ducaten 5.12 Geld, 5.17 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.15 Geld, 5.20 W. — Ruff- 
ſcher halber Imperial 8.96 6. 9.10 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stück 1.68 G., 1.70 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.40 G., 1.42 W. — Preußiſcher Conrant⸗Thaler ein Stück 
1.62 G., 1.63 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. 
67.70 G., 68.28 W. — Gal. Pfandbriefe in C. M. ohne Coup. 
70 99 G. 71.55 W. —Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Coup. 70.12 G., 70.73 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 69.67 
G. 70.20 W — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Actien 191.— 
G. 193.33 W. 

Krakauer Cours am 7. Octob. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 113 verf., 110 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand- 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 87 verlaugt, 85 bez. — 


Poln. Banknoten für 100 fl. öt. W. fl. poln. 480 verl., 472 bez 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1413 verl., 
1384 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
162 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öt. W. Thaler 
94 verl., 93 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. 
108; verl., 1074 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.22 yerl, 
5.12 bez. -- Napoleondors fl. 8.85 verl, fl. 8.70 bez. — Rufi- 
fhe Imperials fl. 9.— verl., fl. 8.85 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coup. in ö. W. 68.75 verl. 67.75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 72.25 verl, 71.25 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 72.50 verl., 
71.50 bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn. ohne Coupons fl. 
óftr. Währ. 193.— verl, 190.— been... 
Rott: Ziehungen vom 6. October 1865. 
ża + 80, 60, 61, 19, p; 


Gratz: 82, 27, 
Innsbruck: 
Lemberg: 


59, 82, 
38, 19, 


Neueſte Nachrichten. 

Nach Berichten aus Dublin wurden abermals 
acht Fenier vor die Aſſiſen verwieſen. Der Nedac- 
teur, ſo wie der Eigenthümer des Connanghter „Pa— 


bens. h 
a Der bekannte Maler Franz Tepa ift von feinem Ausfluge 
in die Karpathen mit A eigen tung von Anſichten 
und Typen der Göralen (Bergbewohner) zurückgekehrt, dE 

a Das hier feit einiger Zeit ausgeſtellte Gemälde Matejkos 
„Veit Stoß“ wird in nächſter Woche in's Ausland geſchickt 


werden. í 

« Am 6. d. um 11 Uhr Nachts it in Prgdnif biały 
Feuer ausgebrochen, wobei das Haus und die abicihjcpaftsgebände 
des Bäckers Fraczek eingeäſchert wurden. Der gänzliche Mans 


gel an Löſchrequiſiten verhinderte die Rettung, obwohl die Gee 


trioten“ und der Redacteur der „Nation“ wurden ver- 
haftet wegen Veröffentlichung aufrühreriſcher Artikel, 
in welchem eine fremde Invaſion nach Irland gefor— 
dert wurde. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boczek. 


erzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 8. auf den 9. October. 

Angekommen find die Herren: Otto Wilhelm Keller-Holl, fgl. 
preuß. Regierungsrat, aus Preußen; Zdzislaus Siemonski, Gute: 
beſitzer, aus Polen. 

Abgereist find die Herren: Adam Graf Maſafy, Gutsbeſitzer, 
nach Galizien; Carl Prufinsfi, Gutsb., nach Galizien; Polikar⸗ 
tius Szymkiewicz, k. ruf. General⸗Secretär, nach Polen. 


Wiener Börse- Bericht 


vom 7. Oetober. 
Offentliche Schuld. 


A. Des Staales. Geld Waare 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. . 61.80 61.90 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli, 70.10 7025 

vom April — October 70.— 70.15 

5588.80 88 40 


Metalliques zu 5% für 100 fl. 
dt 


to „ 4½ % für 100 fl. 89. 6860 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 138.50 139 — 
„ 1854 für 100 fl. 80 50 81.— 
ae „ 1860 für 100 fl. 9150 91.70 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 75.80 76.— 
„. „ " „ zu 50 fl. E 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 8 18.— 18.25 
B. er Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fJ . . 82.— 83.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. —.— 80.— 
von Schleſien ju 5% für 100f. . . . . 88.50 89.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. . 85.50 86-- 
von Tirol zu 5% für 100 fl. —.— —— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 70.90 71 50 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 70.25 70.75 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 72.— 73 — 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 96.75 70 50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fi. . 66.75 67 — 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 68.— 68.50 
Actien (pr. St.) 
der Nationalbank. rar 775.— 776 — 


der Credit-Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. . 1709V 171.10 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 580.— 582.— 
der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. EM. . . 1637, 1639. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder 500 Fr. i e 4 "ARMIES 
der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ven, und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 186.50 188.50 
der Kaif. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 127.— 127.50 
der gad. Karl Ludwigs» Bahn au 200 fl. CM.. 191.25 191.50 


der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 

6. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 Ginz}. 76.— 78.— 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 153.50 154.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 113.25 113.75 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. o Einz. 147.— 147 — 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 

500 f. M.. „ m jęrajckk ET E 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. EM. . 221.— 223, — 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien-Geſellſchaft zu 

500 fl. öſtr MWMWm d 8026 
der Ofen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. 370.— 375. — 

Pfandbriefe 
der Nationalbank / 10jährig zu 5% für 100 fl. 104.— 104.50 

auf C.⸗M. U verlosbar zu 5% für 100 fl. 93.— 93 30 

auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.60 88.75 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öfter, W. zu 4% für 100 fl. 67.— 67.75 

Lo ſe 
der Credit-Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 118.— 118.40 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM, 17.50 78.50 
Trieſter Stadt» Anleihe zu 100 fl. M. 108.— 109.— 

z E „ zu 50 fl. M. . 48.50 49.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſtr. W. 22.— 23.— 
Eſterhazy zu 40 fl. CMz e . 70.— 72.— 
Salm u 40 fl. „ bee e e, IC 
Palffy zu 40 fl. „ U — 
Clary zu 40 fl. „ a AT a 22.— 23.— 
St. Genois zu 40 fl. „ 22.— 22.50 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ e 16.— 17.— 
Waldſtein zu 20 fl. „ e e ee 
Keglevich zu 10 fl. „ TDT. ᷣ ANO 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. ófterr. Wahr. 11.50 11.75 

Wechſel. 3 Monate. 

Bank⸗ (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% . . 91.50 91.60 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 44% . 91.60 91.70 
Hamburg, für 100 M. B. 6% . . . . . . 81.30 81.40 
London, für 10 Pf. Sterl. 6% . . . : 109.10 109.20 
Paris, für 100 Francs 4% . . . 43.50 43.55 


Cours der Geldforten. 
Durchſchnitts⸗Cours ee Cours 
SSR: fl. kr. t > 


Kaiſerliche Münz-Dukaten 521 622 620 

" vollw. Dukaten. 5 21 5 22 5 20 5 21 
P —— mm m 8 15 10 
20 Franeſtücke. — —— 877 8 79 


p u „ 
po: we — — 108 25 108 75 


Silberne 


. —— —— - — — W 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 

Abgang 

von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 

Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. $ 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mie 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

vou ni Remi Rrafau5 Uhr 20 Min. Abends und 5 UB» 


10 Min. Morgens. 
Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min, 


Nach Berichten von Cap, 1. Sept., dauert der 
Krieg zwiſchen den Boſutos und den holländiſchen 
Boers fort. Dieſe vermochten nicht, fih der Poſition 
der Moſches zu bemächtigen. Bei dem erſten Angriff 
hatten 1100 Boers unter dem Schutz ihrer Artillerie 


Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früt, 5 uhr 21 
Min. Abends; — von Warjhau 9 Uhr 45 Min. int 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 


11 Min. Früh, 2 Uhr 
6 Uhr 6 uhr 15 Min. Abende. 
Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 


Abends; — von Lemberg 
51 Min. Nachm.; — von RA 

Lemberg von Krakau 8 Uhrs 
nuten Abends. 


Amtsblatt Nr. 13371. Ediet. (992. 3) [mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh- wyjatkach »ze względu: 222 na mnie (sie ) w nr. 219 
+ . BPE SA Ress rie GÓR if 98 len und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt »Czssus takowy przeistoczyła; przeto ogłaszam w obec 
a, %% / 
Nr. 12930. Kundmachung. (1016. 1-3) Kalit Zahl der Wechſelf 8 0 , mittel zu ergreifen, indem er fich die aus deren Verabſäu Redakeyi »Czasu« (p. »Czas« 26 września 1865, 
alita auf Zahlung der Wechſelſumme von 800 fl. ë. W. mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. nr. 219, pod rubryką »Rozmaitości«) — t. j. ze wstę” > 


Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Bochniaer ſammt Nebengebühren Iſrael Berel sub praes. 3. April 
Straßenbaubezirke für die drei auf einander folgenden 1865 zur Zahl 4974 eine Klage angebracht und um rich⸗ 
Jahre 1866, 1867 und 1868 wird die Offertverhandlungſterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 3. April 1865 zur 
bei der Krakauer und Wadowicer Kreisbehörde vorgenom- Zahl 4974 die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. —— — ZE 222 
men werden. Iren Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo A) , 

Das diesfällige Erforderniß für das Jahr 1866 be- hat das k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf Anze igeblatt. 
trifft: r ; ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Advocaten - ——— 
1. Im Krakauer Kreisantheile: n j Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Herrn Advocaten 0 łoszenie 
a) für die Wiener Hauptſtraße 2440 Prismen mit dem Dr. Bandrowski als Curator beſtellt, mit welchem die ; 2 * 
Fiskalpreiſe per 12.186 fl. 55 kr.; angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— (Odnośnie do „sprostowania* zawartego 
b) für die Sierosławicer Verbindungsſtraße 955 Yrise|penen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. w nr. 222 Krakauer Zeitung.) 
men mit dem Fiskalpreiſe per 3460 fl. 34 kr.; Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ Ponieważ Redakcya »Czasu« mego pierwszege do| 
c) für die Campier Straße 40 Prismen mit dem dto. inert, zur rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder tójże Redakcyi pisanego listu, za pocisk przeciwko mnie (984. 3) 
363 ft. 11 fz; die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Redakeyi «Cz.« służącego, w całości nie ogłosiła, a w jego 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, den 14. September 1865. 


pem, z wyciągami, ze soſizmatami i z pieśnią tegóż 
wyjaśnienia Redakeyi »Czasu« — za gorszący paszkwil 
— za złośliwe oszezerstwo ! 

Redakcya »Czasu« swóm wyjaśnieniem w nr. 219 
»Czasuc r. 1865 zawartóm starała się mnie zabić mo- 
ralnie i zdaje sie, iż mi chce w przyszłości swóm mil- 
czeniem szkodzić; a to wszystko ze względów ??? dla 
mnie, od jakich w przyszłości uchowaj nas Panie ! 
aka jest ostatnia pieśń nieboszczyka, resztę niech 
dośpiewa żywy czytelnik! c 

Kraków, 5 października 1865. 

Jan Szutkiewiez, 
właściciel pensyonatu. 


d) für die Niepolomicer Militär- Parallelſtraße 525 u 3 


Prismen mit dem Fiskalpreiſe von 1208 fl. 85 kr. wen 


Zuſammen 3960 Prismen per 17.118 fl. 85 kr. 

2. Im Wadowicer Kreisantheile für die Spytko⸗ 
wicer ungariſche Hauptſtraße 510 Prismen mit dem Fis⸗ 
kalpreiſe von 799 fl. 50 kr. 

Die gedruckten allgemeinen, und litographirten ſpeziellen 
Bedingniſſe können bei der Krakauer und Wadowicer Kreis. 
behörde, dann auch bei dem Bochniaer Straßenbaubezirks⸗ 
amte jederzeit eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre 
mit dem 10 „igen Vadium belegten Offerten für die 
Deckſtofflieferung im Krakauer Kreisantheile längftens bis 
30. October 1865 bei der Krakauer, und betreffs der 
Deckſtofflieferung im Wadowieer Kreisantheile bis 31. Dc 
tober 1865 bei der Wadowicer Kreisbehörde, als dem feft- 
geſetzten Präkluſivtermine zu überreichen, wobei ausdrücklich 


bedungen wird, die Anbote, für die Uebernahme der Liefe- 


rung auf der Sieroskawicer Verbindungsſtraße, abgeſon⸗ 
dert, d. i. nicht in Verbindung mit anderen Straßeuſtrecken 
zu ſtellen. 

Acht Tage nach dem zur Ueberreichung der Offerten be: 
ſtimmten Präcufivtermine, werden die Offerten vorichrifts- 


mäßig eröffnet werden, u. 3. bei der Kreisbehörde in Kra-| ( a 


kau am 7. in Wadowice am 8. November 1865. Nad- 
trägliche Anbote werden nicht berückſichtigt werden. Was 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, 3. October 1865. 


N. 19555. Ankündigung. (1017. 1-3) 
Zur Sicherſtellung der Deckſtoffbeiſchaffung im Kra 
kauer Straßenbaubezirke für die drei auf einanderfolgenden 
Jahre 1866, 1867 und 1868 wird die Offertverhand⸗ 
lung bei der Krakauer Kreisbehörde vorgenommen werden. 
Das diesfällige Erforderniß betrifft für das J. 1866. 
a) Für die Warſchauer Straße 390 Prismen, mit dem 
Fiscalpreiſe von 970 fl 66 kr. 
b) Für die Łobzower Straße 120 Prismen mit dem 
Fiscalbetrag per 441 fl. 48 kr. > 
Zuſammen daher 510 Prismen mit 1412 fl. 14 fr. 
Die gedruckten allgemeinen und litographirten ſpeciel⸗ 
len Bedingniſſe können entweder bei der Krakauer k. k. 
Kreisbehörde, oder bei dem Krakauer k. k. Straßenbaubezirks. 
amte jederzeit eingeſehen werden. 


Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre 


mit dem 10percentigen Vadium belegten Offerten längſtens 


bis 26. October 1865, als dem feſtgeſetzten Präeluſivter en 


mine, bei der oberwähnten Kreisbehörde zu überreichen. 
Acht Tage nach dieſem Termine und zwar am 3. No: 
vember 1865 werden die eingelangten Offerten vorſchrifts⸗ 
mäßig eröffnet werden. 
Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtiget werden. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 2. October 1865. 
R: 16083: Concurs⸗Ausſchreibung.. (993. 3) 
Bei dem Nebenzollamte II. Claſſe zu Zabrzeg ijt die 
Einnehmersſtelle mit dem Jahresgehalte von 420 fl, frei⸗ 
er Wohnung, oder dem ſyſtemmäßigen Quartiergeld und 
mit Cautionspflicht in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieje Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig 
inſtruirten Geſuche insbeſondere unter Beilegung des Zeug⸗ 


niſſes über die praktiſche Prüfung aus der Waarenkunde > | 


und dem Zollverfahren und unter Nachweiſung der vollfom- 
menen Kenntniß der polniſchen Sprache binnen vier Wo- 
chen bei dem k. k. Gränzinſpeetor zu Oświęcim einzu- 
bringen. m 

Geeignete disponible Beamten werden vorzugsweiſe bez 
rückſichtiget. 

Von der k. k. Finanz » Landes - Direction. 
Krakau, am 28. September 1865. 


3. 25102: Kundmachung. 994. 3 SF 


Der Krankheitscharakter blieb während des Auguft der: 
ſelbe wie der im vorhergehenden Monate. Die Blattern⸗ 
Epidemie nahm an In- und Extenſität ab, dagegen ver- 
mehrten ſich die Erkrankungen au der Ruhr, auch kamen 
einzelne Fälle von Typhus in Krakau vor. 

Von den, in den hierortigen Spitälern verpflegten 577 
Kranken wurden 251 entlaſſen, 34 ſtarben, und 292 ver 
blieben im Krankenſtande. 

Während des Monates Auguſt ſtarben zu Krakau 101 


Chriſten und 41 Juden, die Sterblichkeit war gegen den G 


Vormonat eine günſtigere. | 
Krakau, am 30. September 1865. 
L. 13468. Edykt. (999. 3) 
C. k. Sąd delegowany miejski Krakowski podaje 
do publieznéj wiadomości, iż panna Aniela Krzyzanow- 
ska, córka ś. p. Adama i Józefy małżonków Krzyża- 
nowskich, uchwałą przez e. k. Sąd krajowy Krakowski 
w dniu 4 września 1865 do l. 16656 zapadłą, w myśl 
2 273 U. C. za bezwłasnowolną uznaną została, i że 


kuratorem bezwlasnowolnej zamianowano p. Ludwika V 
Szumańczowskiego. | AP 


Kraków, dnia 29 września 1865. 


. 
— — 


a u FE (949. 3) 


Die k. k. Lotto- Gefälls -Direction in Wien eröffnet nunmehr die IX. der großen Geldlotterien, welche 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät bekanntermaſſen ausſchließlich nur zu öffentlichen gemeinnützigen und Wohlthä⸗ 
ligkeitszwecken allergnädigſt anzuordnen geruhten. 

Dieſer ſchon am 9. Jänner 1866 zur Ziehung kommenden IX. Lotterie wurde ein für die Theilneh— 
mer ſehr vortheilhafter Spielplan zu Grunde gelegt, mit welchem der 1. Haupttreffer mit 80.000 fl., der 2. 
mit 25.000 fl. und der 3. mit 10.000 fl., und außerdem noch 2 Gewinnſte à 5000 fl., 3 à 4000 fl., 
4 A 3000 fl., 5 à 2000 fl., 20 à 1000 fl., 28 a 500 fl., 38 a 200 fl. ꝛc. ꝛc. im Geſammtbetrage von 
300.000 fl. feſtgeſetzt ſind. 

Das Reinerträgniß dieſer Lotterie it in Folge Allerhöchſter Beſtimmung zur Hälfte der Geſellſehaft 
der Muſikfreunde in Wien für die Zwecke ihres Conſervatoriums, zu einem Viertheile für Die in den 
Feldzügen der Jahre 1848, 1849 und 1859 Verwundeten und die Witwen und Waiſen der 
in dieſen Epochen Gefallenen der k. k. Armee, dann zu einem Viertheile zur Gründung von 
Handſtipendien für mittelloſe Witwen und Waiſen von Oberoffizieren, Militärparteien und Mi⸗ 
litärbeamten gewidmet. 

Die Loſe der Lotterie werden bei den k. k. Lotto-Gefälls-Caſſen, bei den k. k. Steuer- und anderen 
Aemtern, fo wie bei den k. k. Lotto-Collectanten ꝛc. zu bekommen ſein, die gefertigte Abtheilung wird aber be— 
reitwillig auch ſolide Handelsleute, die k. k. Tabak⸗Groß- und Kleinverſchleißer ꝛc. ꝛc. die fih mit dem Losab⸗ 
ſatze befaſſen wollen, unter nachſtehenden hauptſächlichen Bedingungen mit Loſen betheilen. 

Jene von ihnen, welche ſehon bei früheren gemeinnützigen Staatslotterien thätig waren, 
werden hiermit eingeladen, ſich mit ihr wieder in den Verkehr zu ſetzen. 

An die Verſchleißer werden die Loſe in vorgedruckten Papierſchleifen jede a 10 Stück in beliebiger An⸗ 
zahl ſolcher Schleifen, jedoch nicht weniger als eine vollſtändige ausgegeben. 

Nicht verkaufte Loſe können ſelbſt noch am Tage der Ziehung, jedenfalls aber noch vor 
derſelben der Lotterie-Abtheilung zurückgeſtellt oder mittelſt der Poſt zurückgeſendet werden. 

Die Verſchleiß-Proviſion wird nach folgend feſtgeſetztem Ausmaße vergütet: 

Von 1 bis einſchließig 20 Stück Lofe eine Proviſion von 20 fr, für jedes 
„ 1 über 20 bis 40 „ Ber P „ 28 A verkaufte 
3 40 „ 100 " 7 ( U 7 30 kr. Los 
und für jedes über die erſten 100 St. noch weiter abgeſetzte Los die Proviſion von 33 kr. ö. W. 

Der Verkauf der Loſe um einen höheren als den darauf erſichtlichen Preis iſt verboten. 

Alle in Angelegenheiten der Staatslotterie an die gefertigte Abtheilung gerichtete Zuſchriften ſind ſtempelfrei. 

Dieſelben und die Losgelder-Sendungen unter Couvert mit vorgezeichneter Adreſſe ſind, wie die ſämmt⸗ 
fit cn Rückantworten bei der Auf- und Abgabe auch portofrei. 

Da die gemeinnützigen Staatslotterien ein behördlich geleitetes und von dem k. k. Lotto⸗Gefälle garan- 
tirtes Unternehmen ſind, ſo iſt in der Regel bei Uebernahme des Losverſchleißes eine entſprechende Caution im 
beiläufigen Werthbetrage der gewünſchten Losmenge einzulegen, dieſe Einlage kann aus einem Depoſitum in 
Barem oder in Werthpapieren beſtehen, welches beſcheinigt und nach Abſchluß und Saldirung der Losrechnung 
gegen Einziehung der Beſcheinigung zurückgeſtellt werden wird. Hypothekar⸗Cautionen ſind ihrer Weit⸗ 


wendigkeit wegen zur dießfälligen Annahme nieht geeignet, und auf Wechſelgeſchäfte insbeſon⸗ 


dere kaun fich die Lotterie⸗Abtheilung in keiner Weiſe einlaſſenz dagegen würde eine ſchriftliche, bei 
ihr eingebrachte Zahlungs-Gutſtehung eines geereditirten Handelshauſes in Wien, ſtatt der Real⸗Caution ange⸗ 
nommen werden. 

Enthebungen von der Cautions⸗Leiſtung oder Zahlungs⸗Gutſtehung haben ausnahmsweiſe 
nur in ſo fern ſtatt, wenn ſie von der gefertigten Abtheilung ſchon zugeſtanden ſind, oder nach Geſtalt der 
Umſtände in einzelnen Fällen noch zugeſtanden würden. ö 

Der vollſtändig gedruckte Unterricht, welcher alles enthält, was hinſichtlich des Losverſchleißes und der 
Einzahlungen zu beobachten iſt, und wobei ſich insbeſondere die $$ 43 und 44 bezüglich des bei Gewinnſtaus⸗ 
zahlungen ftattfindenden Abzuges der 5%, Gebühr und der Unterlaſſung des Aufklebens von Stempelmarken 
auf die Gewinnſtloſe gegenwärtig zu halten ſind, wird nebit dem Spielplane der Lotterie den hierauf Reflecti— 
renden von den k. k. Landes-Lotto-Behörden in Linz, Prag, Venedig, Brünn, Lemberg, Ofen, Trieſt, 
Graz, Hermanſtadt, Temesvar und Innsbruck, wie auch von der Staats-Lotterie-Abtheilung in Wien 
(Salzgries Nr. 20) auf Begehren unentgeldlich verabfolgt werden. 

Wegen Bezug der Loſe hätten dieſelben aber ſich direct an dieſe Abtheilung zu wenden, 
und die in Wien aufgeftellten Losverſchleißer überhaupt mit ihr mündlich zu verkehren. 

Die Losausgabe beginnt mit dem Tage des Anſchlages des großen Placats. 


Von der k. k. Lotio - Gefälls - Direction. 
Abtheilung der Staats⸗Lotterien für gemeinnützige und Wohlthätigkeitszwecke. 
Wien, am 4. September 1865. 
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Druck und Perla 


Beilage zu Ur. 230 der „Krakauer 


9. Oetober 1865. 


Zeitung.“ 


Amtsblatt. 


Z. 40107/pr. 


Kundmachung. 


In dem Wahltörper des großen Grundbeſitzes in den Kreiſen Krakau, Sandez, 
Przemyśl, Sambor, Stryj und Czortków wird die Wahl je eines Landtags-Abgeordneten, in 
dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes, in den Kreiſen Stanislau und Złoczow wird die 
Wahl je zweier Landtags⸗Abgeordneten hiemit ausgeſchrieben. 

Dieſelbe wird am S. November l. J. im betreffenden Kreisorte ſtattfinden. 

Die Wählerliſten für die obigen Wahlkörper werden mittelſt des Amtsblattes gleich- 
zeitig kund gemacht. 


Vom k. k. galiziſchen Statthalterei⸗Präſidium. 


Lemberg, 28. September 1865. 


Für den Statthalter: 
Karl Ritter von Mosch. 


Kundmachung. 


Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahlen je eines Landtags-Abgeordneten 
aus den Wahlkörpern des großen Grundbeſitzes in den Kreiſen: Krakau, Sandez, Przemysl, 
ambor, Stryj und Czortkow, und von je zwei Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkoͤrper 
des großen Grundbeſitzes in den Kreiſen Stanislau und Złoczów, werden hiemit die Wähler- 
liſten für diefe Wahlkörper in Gemäßheit des g. 22 der Landtagswahlordnung mit dem Be- 
merken kundgemacht, daß diesbezügliche Reklamationen binnen 14 Tagen vom Tage dieſer 
Kundmachung an gerechnet, bei dem gefertigten Statthalterei-Präſidium eingebracht werden fön- 
nen, und daß Reklamationen, die nach Ablauf dieſer Friſt erfolgen, nicht mehr werden berüd- 
fidytiger werden. — Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtaflichen wahlberechtigten Gutes, 
haben den von ihnen zur Wahl Ermächtigten, unter Vorlage der Vollmacht, dem Kreisvorſteher 
ihres Kreiſes wegen Ausfertigung der Legitimationskarten nahmhaft zu machen. — 
Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden Wahlberechtigten zur Behe— 
bung ihrer Legitimationskarten bei dem Kreisvorſteher ihres Kreiſes, aufgefordert. — 


Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg am 28. September 1865. 
Für den Statthalter: 
Karl Ritter von Mosch. 


Kreis: Ker a ka u. 


Wählerliſte 


der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


I. (1010. 2-3) 
e e 
Obwieszczenie, 
W ciele wyborczém niektórych posiadłości w obwodach: Krakowskim, 


Sandeckim, Przemyskim, Samborskim, Stryjskim i Czortkowskim, rozpisuje się 
w każdym z tych obwodów wybór jednego posła sejmowego, w obwodach zaś 
Stanisławowskim i Złoczowskim, w każdym wybór dwóch posłów. 

Ten wybór odbędzie się S. Listopada b. r. w dotyczącóm mieście 
obwodowóm. ` 


Listy wyborców dla powyższych ciał wyborczych ogłaszają się jednocześnie 
w dzienniku rządowym. — 


Od e. k. Prezydyum Namiestnictwa 
We LWowie, 28, Września 1865. 
W zastępstwie e. k. Namiestnika : 
Karol Mosch. 


II. 
Obwieszezenie. 


Z powodu równoczesnego rozpisania wyborów poselskich, w skutek którego 
w ciałach wyborczych posiadłości większych, obwodów: Krakowskiego, Sandeckiego, 
Przemyskiego, Samborskiego, Strvjskiego i Czortkowskiego w każdym jeden poseł, 
a w ciałach wyborczych posiadłości niektórych obwodów: Stanisławowskiego i Zło- 
czowskiego, w każdym dwaj posłowie do Sejmu krajowego mają być wybrani, — 
ogłasza się niniejszem stósownie do $. 22, ordyn: wyborczćj listy wyborcze dla po- 
wyższych ciał wyborczych z tóm oznajmieniem, że odnośne reklamacye mogą być 
wniesione do c. k. galic, Prezydyum Namiestnictwa w przeciągu dni 14tu licząc od 
dnia tego obwieszczenia, i że reklamacye wniesione po upływie tego czasu niebędą 
uwzględnione. Wieloletni współwłaściciele dóbr tabularnych, do wyboru uprawnionych 
mają w celu wydania karty legitymacyjnój wymienić naczelnikowi obwodu przez się 
do wyborów umocowanego i odnośne pełnomocnictwo temuż naczelnikowi przedłożyć. 
Zarazem wzywa się do wyboru uprawnionych, nie mieszkających w kraju, ażeby karty 
legitymacyjne odebrali u naczelników obwodowych. — 


Od c. k. Prezydyum Namiestnietwa 


We Lwowie, 28. Września 1865. 
W zastępstwie c. k. Namiestnika : 


Karol Mosch. 


Obwód: Krakowski. 
Wykaz 


posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborezem 
posiadaczy większych majętności. 


AP, des B d 
Bore und Zuname deg Benennung De Bore und Zuname des Benennung des 
— landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
"ARR ? Nazwa tabularnćj uł : Nazwa tabularnój 
n posiadłości ię i nazwisko wyborcy posiadłości 


TŘ 
Albrecht Jego Ces. Wysokość 


Miłkówka,Lipnik,|Bieniek Józef Sieraków , Dzie- 
: kanowice 
Łobzów 


ywiec kai 
Agronomiczne Towarzystwo Czernichów, Kłó-|Dr. Biesiadecki Stanisław 


W Krakowie koczyn Biliński Aleksy Czasław i t. d. 
Badeni Stanisław Branice Białobrzeskiego Antoniego spad- 
ader Maksymilian Garlica muro- een : Adam Brzeziński, Fe- 
wana tmayer, Pelagia More- f 
palneologiczne Towarzystwo Swoszowice lowska, Krystyna Hotrod. i Ju- PA 
— Bandrowski Wojciech Sutow } lian Brzeziński jako spadkobiercy 
Baruch Maurycy Łagiewniki Wr. 1865. zmarłego 
artl Jan 7 Jankowice, Ol- [Bobrowski Zdzisław Brzączowice 
B szyny Bobrowski Ignacy hr. Andrychów i t. d. 
piam Ferdynand Radocza Bobrowski Wincenty hr. Rudze 
lałobrzeski Stanisław Siepraw i Ka- |Borowska Julia Bar. Sieniawa, Bie- 
| sąd węcin 2 lanka 
Bracia miłosierdzia Zebrzydowice  |Bobrowski Ignacy hr. Łazy, Poremka 
randys Wojciech Kalwarya, Brody wielka 
i t. d Bolek Maciej Twierdza 


Lencze górne, Za- Bondi Leopold Henryk Krzeczów, Rzeza- 
rzyce (część) A wa Jodłówka 
Wielkie drogi i]Bożego Ciała klasztor w Krakowie|Kamień, Przegi- 


Brandys Józefa 


Brandy s Stanisław 


Wysoka nia duchowna 

Ben Kalwarya Bzowska Marcyanna Zabawa, Podwale, 

0e Justyna Borowa, Stróże i Zdarzec | | 

Bö i: t. d. Bzowski Izydor Krolówka, Lipni- 

Bauma Bogumiła spadkobiercy Janowice ca dolna igórna 
hedyktynek konwent w Sta-  |Leszkowice, Sta-[Bystrzanowska Kaźmiera Siercza 

Bentkach nigtki i t. d. ;Chwalibóg Wanda Grojec, Zaborze 

ergmann Fryderyka Bytomsko, Ląkta]Chwalibogowski Stanisław Niegoszowice 

górna Chwalibogowski Władysław Brzezie 


IE: Benennung des 
landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnéj 

posiadłości 


Bore und Zuname des = des 
ee landtäflichen Gutes 
By 1 Nazwa tabularnéj 
Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 


DT PE "a e e m ee 


Bor- und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborey 


Chrzanowska Marya Popędzyna Fihausera Karola spadkobiercy :|Gdów II. 
Cystersów konwent w Mogile Mogiła, Czyzyny,] Zygmund Fihauser, Leokadia 

Zesławice,Kan-| Tomaszewska i Anastazya Da- 

tarowice rowska 
Chrząszcz Aleksander Graboszyce Friedlein Fryderyk Grajów 
Darowski August Olsza Fihausera Macieja spadkobiercy |Grorzeń dolny, Mi- 
Dąbski Władysław Łopoń, Zamoście kołaj, Jaroszo- 
Dąmbska Leokadya Bubicze, Broszko- wice 

wice, O$wiecimfFollahski Feliks Kańczuga 
Dąmbska Marya Kossowa Florkiewicz Julian Młoszowa, Kar- 
Dabski Mikołaj on niowice, Dulo- 
Dobrzyński Tytus urków wa 

"m 5 Tworkowa II. |Garlicki Stanisław Wola nieszkow- 

Wytrzyszczka I. s ska 

Dobrzański Łukasz Krzyszkowice Gaszyński Henryk Prussy 


Dominikanów konwent w Krakowie| Prądnik czerwonyfDr. Grabczyński Wojciech 


i Cerokiew, Czasła- 
Drohojewski Tytus Ryczów, Półwieś, 1 2 


wice i Bessów 


Zygadowice, |Grabowska Zuzanna Konary 
Wozniki Gralewski Piotr, Franciszka mał-|Chorągwica 
Dydyński Piotr Boczów żonkowie 
Dydyńska Elżbieta Raciborsko St. Genois Maurycy Maków 
Dzięgielowska Ksawera Ochodza Girżyczek Justyna Przeginia naro- 
Dunin Józef Wilanowice dolne dowa 
Estreicher Aleksander Trzebinia Gótz Jan Okocim I. 
Etterlein Józef Górka, Sokolniki,Gniewski Jan Wokowice 
; Kopaniny Gołemberski Ferdynand Zelków, Bole- 
Etterlein Erazm Barczków część chowice 
Franciszkanów konwent w Kra-|Regulice Gorajski August Skotniki 


kowie GS, Adam Brzeznica i t. d. 


— 


Borz und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 


Gorczyński Julian 


Gorczyńska Marya 
Gross Karol 
Giinther Aleksander 
Günther Edward 


Gurniak Grzegorz 
Haller Władysław 
Hałdziński Antoni 


Hebda Apolinar, Kazimierz, Ste- 
fania 
Helzel Floryan 


Heissek Piotr 

Homburg Karol 

Homolacz lementyna i jéj syn 
Wilhelm 

Homolacz Edward 

Hompesch Ferdynand hr. 

Horn Zygmunt i Jan 

Husarzewska Helena hr. 

Jagielski Stanisław 

Jakubowski Franciszek 

Jakubowicz Jan i spadkobiercy : 
Jakubowicz Ksawery, Stanisław, 
Władysław. Mieczysław, Adolf, 
Honorata i Franciszka Jaku- 
bowicz. 

Jankowski Karol 

Jarockiego Marcina spadkobiercy: 


| Benennung des 

landtäflichen Gutes 

Nazwa tabułarnćj 
posiadłości 


Vor⸗ und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborey 


Dąbrówka, Stry-[Konopka Kazimierz Bar. 


SZÓW 
Sawa 
Rybna, 
Dołęga 


Konopka Julian 


Czułów [Konopka Roman 


Facimiech i Krę-|Konopka Jozef 


cin 
Nidek 
Polanka 
Czyżów, 

czyce 
Mietniów 


Górka, 
bionka 

Filipowice 

Bierzanów 


Zbor- 


Trze- 


Balice 
Gnojnik 
Radłów i t. d. 
Borek fałęcki 
Spytkowice 
Olszowa 
Radwanowice 
Lencze fgörne 


Kozicki Franciszek 
Kriegshaber Karolina 


Krzyża Śgo parafia w Krakowie ;Prądnik biały 


Lanckoroński Wiktor hr. 
Lariss Karol Bar. 
Lebowski Oswald 


Lenkiewicz Innocenty 
Leśniak Jakób 
Lewartowski Józef Bar. 


Lewartowska Ewelina 
Ligęza Roman 


Like Teofila 


Lipczyński Ignacy 


część i Zarzyce.|Lipowski Adolf Bar. 


Lipowski Konstanty 
Lugocki Fryderyk 


Starawieś dolna” Engocki Ludwik 


Wrzępia 


Jarocka Leona, i Władysław : 


Jarocki 

Jaroszewska Marya i syn Wła- 
dysław 

Jastrzębskiego Józefa spadkobiercy: 
Edmund i Rosalia Jastrzębski 

Jordan Adolf 


Jordan Apolonia 


Kałuski Jozafat 


Prądnik biały 
Dębno i t. d. 


Ludwig Hermann 
Łasiński Franciszek 


Śgo Łazarza szpital w Krakowie 

Łącka Antonina 

Łętowski Ludwik biskup w Kra- 
kowie 


Błonie, Łukano-|Łopacki Jan 


wice 


Wieckowice, Rud-|Łucki Leon 


ka, Grabno 
Krzesławice, Ze- 
gartowice 


Dr. Machalski Maksymilian 


Kamedułów konwent w Bielanach|Bielany, Mników|Macewicz Marya 
Witkowice, Bin-|Marfijewicz Antoni 


Kapituła krakowska 
Karmelitów klasztor w Czerny 


Kraków kościół Panny Maryi 
Krasicki Kazimierz hr. 


Krasucki Antoni 
Kępiński Ludwik 
Kępińska Anastazya 
Kwieciński Józef 


Knesek Dominik 


Kirchmayer Julian 
Kirchmayer Wincenty 
Kochanowska Ludwika 
Komar Henryk 


Komar Seweryn i Włodzimierz 
Konopka Henryk Bar. 


Kreis: Sandez. 


czyce i t. d. 
Siedlec i t. d. 
Bronowice małe 


Marasse Ludwika spadkobiercy 
Marasse Amalia i synowie Mie- 
czysław i Adam 


Grądy i Kopa-[Mars Leopold (współwłaśc.) 


liny, Jasień 
od 


Meisner Wacław 
Michałowska Julia hr. 


Piaski drużków [Michałowski Antoni i Leokadya 


Pierzchów, Pierz- 
chowice 


Milewski Alfred 


Szczuroka, Rzu-|Mieroszewski Stanisław 
chowa, i Ry-IMiętuszewska Aniela 


tówka 
Sławkowice 
Jaszczurowa, Ja- 

mniki i 

chacz 
Krzesławice 
Pleszów 


Benennung des 


landtäflichen Gutes 


Nazwa tabularnéj 
posiadłości 


Biskupice, Trąbki 

i Darzyce 
Modlnica 
Tomaszowice, 

Brzęzie część 
Głogoczów 
Chronów IV. 
Niedary 


Gdów IV. V. VIII. 
Falko wice 

Bielany etc. 

Wola przemykow- 
ska i Kopacze 
księże 

Liplas 

Sidzina 

Dobrocież część I. 
i II. 


Strzelec małe 
Tymowa III. 
Tworkowa III. 
Ujazd, Brzezie 
część, Modlni 
ca część 
Karniów 
Hucisko etc. 
Kobierzyn 
Jaskowice wyso- 
ka część 
Łgoła dolna 
Frydrychowice X] 
Przyborów, 
Lenck etc. 
Rączna 
Mętków, Babice 
Brzezinka, Koby- 
lany, Rudawa 
Leszczyna, 
Cichawka, 
Chronów V. 
Ozernichowek, 
Dąbrowa, Ście- 
jowicei Zagacie 
Gaj 
Wesołoń 
Jurków II. Dwor- 
ko à IL. etc. 


Dębniki i t. d. 
Brzozowa etc. 
Krzystoforzyce 
Okrajnik, Łęko- 
wica część etc. 
Piekary 
Karniowice etc. 
Pawlikowice, Ro- 
znowa 


Mikocki Leon 


Mu-|Mogiła (probostwo) 


Mont Leart Maurycy książę 
Mont Leard Augusta księż. 
Mrozowski Franciszek 


Olszyny, Roztoka,Nathmüller Barbara 


Sukmanie 


Niedzielski Antoni 


Ostrów szlacheckifNiedzielski Erazm 


Zatoka 
Gosprzydowa 
Wrząsowice 


Niemyska Justyna Bar. 
Niewicki Roman 


Wählerliſte 


der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter 


Bor- und Zuname des 
Wahlberechtigten 
Imię i nazwisko wyborcy 
a q se pismi z —ü—ñ—ä 


Bielańska Eleonora 
Biliński Ludwig i Sabina 
Brunicki Brn. Moritz 
Brzeski Kazimierz 


Chwalibóg Teresa 

Czerski Józef, Stanisław, 
Lenartowicz Feliks, Józef, 
Boesbier Piotr, 
Pawłowski Jan 

Długoszewski Józef 


Benennung des 
landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnój 
| = posiadłości 


Siary 

Wołowa góra 
(Pisarzowa 
Stopnica szla- 
checka 
'Jasienna 


Zawada 


Jasienna 


Długoszewscy Florentin i Floren- Lipnica: górna 


tyna $ 
Dobrzyński Ignacy 
Dunikowski Antoni 
Dunikowska Petronela 
Dydyński Piotr 
Dzianott Józef 
Dziewelski Michał 


Jastrzębia 
Piekiełko 
Tęgoborze 
Słupie 
Olszana 
Krościenko 


Vor- und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 


Dzwonkowski Apolinar 
Fihauser Konrad 
Fihauser Konstanty 
Fritz Henryk i Filip, 
Majewska Marya, 
-Taszycki Jan i Marya, 
Janowska Karolina 
Fierich Dr. M. Tytus 
Gerzabek Antoni 
Gostkowska Br. Julia 


Hosch Ferdynand 
Jaworscy Józef i Zofia 


Jaworski Michał 


Buczyna, Mesz- 
kowice 
Wróżenice 
Lanckorona, Ba- 
czyn etc. 
Mistrzowice 
Jugowice 
Zaborów etc. 
Śledziejowice etc. 
Raisko 
Kobyła 


une“ u 


Vor- und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 


Niewicki Theodor 


Niewicki Bolesław 


Niewicki Józef 

Konwent Norbertanek na Zwie- 
rzyńcu 

Nowak Bogumił 

Ostrowski Władysław hr. 

Oświęcim (plebania) 

Oświęcim miasto 

Padlewskiego Szymona (spadkob.) 

Józef Padlewski i Stefania Mi- 
chniewska 

Paszkowski Franciszek 

Poszyc Bolesław 

Pawlikowska Helena 


Pęgowski Władysław 
Petryczyn Kazimierz 


Primawesi L. A. 
Popiel Paweł 
Potocka Julia hr. 
Potocki Adam hr. 


Potulicki Ignacy hr. 
Przyborowski Attal 


Przyborowska Kassylda, Bilińska 
Wiktorya i Pilchowskićj Amny 
spadkob.: Władysław, Józef, Jan 
Pilchowscy, Julia Szkoda, Anna 
Pilchowska 

Przychocki Franciszek 


Radomyski Stanisław 
Radwański Bolesław 
Rzewuski Leon hr. 
Rzewuski Antoni 
Romer Feliks hr. 
Romer Adela hr. 
Sawiczewski Floryan 
Skarżewski Zuk Faustyn 
Skarzyńska Adela 
Stopa Ignacy 
Sławiński Przecław 


Śmiałowski Antoni 

Stadnicki Jan hr. 

Stadnicki Władysław 

Starowiejski Szczepan 

Starowiejski Stanisław 

Straussa Józefa spadkob. Józef 
Strauss, Wiktorya Gubarzewska, 

Joanna Borelowska 

Szalewski Jan 


Dr. Szlachtowski Stanisław 


Siedlecki Aleksander 
Siemoński Władysław 
Stefański Stanisław 
Stein Wilhelmina Bar. 
Serafiński Leonhard 


Schembek Józef Hrb. 


Benennung des 
landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnéj 

posiadłości 


Jodłówka 
Bruśnik 
Jazowsko 


Starawies 


Zimnawódka 
Maniowy 
Męcina górna 
Rogi 

Jasienna 
Mogilno 
Mstów 

Podole 
Grybów 


Falkowa i Buko- 


wiec 
Rzepiennik 


Obwód: Sandecki. 


Benennung bes 


landtäflichen Gutes 
Nazwa[tabularnćj 


posiadłości 


Ujazd, 
część 


Bore und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 


RdzawajSzembek Ewelina 


Starerybie, Pod-ISchinke Eduard 
Siemiński Aleksander i Starzewska|Kossowice 


jasień 
Kiernikówka 


Grotowa etc. 


Bodzanów 
Kościelec, Piła 
Włosienica 
Pławy 


Libełtów 
Tonie 
Iwkowa i Porąbka 


Anna 
Slizowski Kamil 


Schmidt Henryk 
Sobolewski Marcin 
Skorópka Leon Hrb. 
Stojowski Emil 
Schopf Sabina 
Stobnicki Karol 
Skuta Aleksander 


| Benennung des 

landtaͤflichen Gutes 

Nazwa tabularnéj 
posiadłości 


Zawada, Lizory, 
Wołowki 
Swinna poręba 


Marszowice część, 
w Zielonkach 
Szywaczka 
Osieczany 
Prokocin 
Miechowice małe 
Dobranowice 
Tymowa I. 
Jawczyce 


Szuller J. G. et Comp. w Wiedniu Wola just, Chełm, 


Radziszów, WolafStruszkiewiez Wicenty 


radziszowska, 
Skawina 


Tabaczyński Ludwig 


Łęcze górne częśćiTrembecki Józef 


i Podolany 


Kępanów, KobylefTrzeciak Karol 


część,Lubomirz 
Rajcza 
Ruszcza etc. 
Kościelniki etc. 


Turnau Henryk 


Krzeszowice, No-FWątorek Piotr 


wojowa etc. 


Wajda Scholastyka 


Bobrek, ChełmekfWierciński Ferdynand 


etc. 


Bukownik, DabiefWeissenbach Karol 


etc. 


Stojowice 
Bilczyce część 
i Kawki 

Tarnowa 
Gołuchowice 
Dojazdów etc. 
Tomaszkowice 
Wiśniowa etc. 
Inwałd, Zagornik 
Dziekanowice 
Proszówki 
Aleksandrowice 
Łusina 
Barwałd dolny, 
Klecza górna 
Witkowice 
Wielka wieś 
Janowice 
Czechówka 
Korabniki 


Weissenbach Hugo 
Wężyk Ludwika 


Wężyk Leonard 


Wilkoszewski Awie 
Wilkoszewski Stefan 


Wiśnicz (plebania) 
Wiszniewski Romuald 
Wizytek klasztór w Krakowie 


Wolfram Marya 


Włodek Roman 
Wydrychewicz Hipolit 
Wykowski Franciszek 
Wysocki Teofil 
Wyszkowski Wincenty 


Zagórski Antoni 
Zakrzewski Eustach 
Zalewski Stanisław 
Zapalski Józef 
Zarnowiecki Ignacy 


Znamięcka Teofila 


Ciężkowice część|Żelechowski Feliks 
Stadniki, Krzywo-JŻelichowski Stanisław 
rzeka, Kędzie-JŻeleński Wit Hrb. 


rzynka część 


Górka narodowa |Żeleński Stenisław 


Chorowice 
Barwald górny 
Płoki 
Krzyszkowice 


Żeleńska Kamilla 
Zdzieński Aleksander 


Kamionna i Pa-IZwilling Karol 


sierbiec 


Zubrzycka Laura 


Alwernia, Poręba]Zybrzycki Julian 


w y 


kaz 


Przegorzały 
Soboniewice i 
Strzałkowice 
Wróblowice 
Zelczyna i Borek 
nobile część 
Dąbrówka mor- 
ska, Dąbrówka 
„ witowska 
Dobczyce, Brze- 
zowa, Kornatka 
Gruszów górny 
Borek nobile 
Zielonki część, 
(kapitułka) 
Sobołów 
Sieradzka zonia 
Wywka, Malejo- 
wa, Rokiciny 
Paszkowka, Wę- 
czyn etc. 
Toporzysko 
Bystra, Raba wy- 
Ania 
Stradomka 
Przebierzany 
Giebułtów i Tro- 
jadyn 
Sułkow, Mała 
wieś etc. 
Sygnuzow 
Pękowice 
Sufczyn 
Polanka wielka 
Zręczyce, Zago- 
rzany, Podolany 


Rakowice 
Zborowek 
Wękrzce 
Węgrzynowice 
Ochojno, Zby- 
dniowice 
Zembrzyce 
Rzeszotony 
Nieprzesna 
Brzesko, Brzezo- 
wice, etc. 
Brzezie, Dąbrowa 
etc. 

Cichowa 
Płaszczów, Prze- 
wöz, Rybitwy 

Rajsko etc. 
Grabie 
Rabka cum atti. 


posiadaczy dóbr? tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborczóm 
z posiadaczy większych majętności. 


Vor- und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 


Koczanowicz Ignacy starszy 


Kosterkiewicza Joachima spadkob. 


Krobicka Antonina 
Krasuski Józef 
Lanckoroński Ignacy 
Lipiński Piotr 
Ligenza Józefa 
Ligenza Tadeusz 
Morawski Adam 
Lubińska Anna Hr. 


Lubiński Kazimirz Hr. 
Mars Franciszka 
Borowska Florentyna 
Żelechowski Władysław 
Marynowski Julian 
Zieliński Apolinar 
Marszałkiewicz Kornelia 
Marszałkiewicz Feliks 


Benennung des 


landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnćj 


posiadłości 


Korzenna 
Wielopole 
Harklowa 
Olszyna 
Wielogłowy 
Mszanka 


Dąbrowa 


Bobowa, 
Biesna 
Siedliska 


Limanów 


Krasne potockie 


Kamienica 
Stronie 


Bor: und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nązwisko wyborcy 


mazi owa ñ — 


Maichrowicz Ludwina 


Muszyna kat. Probost. 


Pieniążek Celina 
Łukawska Władysława 
Fihauser Eleonora 


Benennung des 
landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnéj 

posiadlosei 


Jeżów, Wilczy- 
ska, Stróżna 
Wierchomla wiel. 

Kwiatonowice 

Sietnica 
Zborowice 
Kąsna dolna 
Brzana dolna, 
Jurkowa 


Pieniążek Marzelli Sukcesor. i |Nowe Rybie 


Pieniążek Julia 
Płocki Jan 


Reklewski Hipolit 


Ropica polska 
Ptaszkowa 
Rupniów 
Skrzydlna 
Łososina dólna 
Łukowica 
Czarny potok 


A O CEC EAC ara WE „ A LAW DOZ OAM 


Bor- und Zuname des 
Wahlberechtigten 


„Imię i nazwisko wyborcy 


Reklewski August 


Benennung des 
landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnej 

posiadłości 


Vor- und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 


a 


Krużlowa wyżniaĵSkrzyńska Julia 


ogawski Adam iHanczawa 
Ogoiski Leonhard Kąty 
omer Michał Łęka i Kąsna 
górna 
Romer Konstantyn i Marya Jodłownik 
rar Katarzyna, 
ywicki Roman, 

Groblewski Marcel, Szymbork 

Rumińscy Jan i Maria, 

Horodynska Julia ! 
übenbauer Angela Kasinka 
lemonski Gustaw Miłkowa. 
lemek Tekla Ochotnica 
karżewski Żuk Faustyn Przyszowa 


Skrzyński Aleksander 
nieczna 


Kreis: Ppzemysl. 


Wähle 


—— 


Vor⸗ und Zuname des Benennung des 


Skrzyński Władysław 
Sławikowski Tytus M. Dr. 
Stański Antoni 
Stahlberger Karol 
Stadnicki Eustach Hrb. 
Stadnicki Edward. Hrb. 
Stadnicka Konstancya Hrb. 
Stobnicki Feliks, 
Racieska Cecylia, 
Stahlberger Wilhelmina, 
Głębocka Anna Sukc. 
Reklewska Paulina Sukc. 
Kałuski Józef 


częśćjStobnicka Kasilda 
Kobylanka i Ko-|Stojowska Teofila 


Straszewska Ludmiła 


1 Li ſte 


der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


Vor- und Zuname des 


Benennung des 
landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnéj 

posiadłości 


Zagorzany 
Luzna 
Tymbark 
Lipie 
Jadamwola 
Polna 
Nawojowa 
Gródek 


Mardarka i Przy- 
szowa z Ogniec 
część 


Łyczana 
Glinnik 

Marjampolski 
Lipinki 


Bore und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 


Struszkiewicz January i Teofila 
Szalaj Józef 
Szczyżyca klasztór Cystersów 


Szymonowiez Józefa 
Stadnicka Eugenia 
Struszkiewicz Maryanna 
Schleichstecher Abraham 
Skrochowski Manswet 
Tetmajer Ludwika 
Trauczyńska Marya 
Jelieńska Teofila, 
Trębecki Józef i Anna 
Trzecieska Anna, Brześciańska 
Ludwina 
Trzecieski Franciszek 
Uznański Adam i Honorata 
Walter Antonina 


Benennung des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnéj Be ; Nazwa tabularnéj 
Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 
— E ͤ ZDRK | | 
Antoniewicz Bołoz Albina Grochowce Hagen Gustaw bar. Wielkie oczy 
adeni Władysław hr. Surochow Haszczye Antoni Duńkowiczki 
ąkowska Antonina Sądowa Wisznia |Heydel Marya bar. Wołoczyszczo- 
auera Franciszka spadkobier. |Porudne i Poru- wice 
deńka Hohendorf Emilia bar. Bar 
Bernatowicz Hipolit Sannniki i My- |Horoch Aleksander hr. Morance 
À styce Humnicki Władysław hr Sielec 
Bielawski Karol Nehrybko Jahn Franciszek i Józefa Łowce 
ielski Seweryn Lipniki Jahn Fryderyk Lutkow 
ogdański Edward Batycze Janicki Władysław Stubno 
ogańska Elżbieta Zabłotce Janicka Anna 3 Ostrożec 
orkowski Bolesław hr. Kormanice Janko Karol, Izabella i Orzecho- N ników 
Borkowski Skarbek Maciej hr. Hurko wicz Jędrzój i Zofia 
Brodzki Adam Ostrów Jaszowski Piotr Ostrów 
rugicki Ludwik bar. Michałówka Jordan Tekla kuńkowce 
runicki Emil bar. Hureczko Jaruntowski Jan Hermanowice 
Srzescianska Paulina Rustweczko Karnicki Teodor hr. Wołczuchy i Mi- 
etner Aleksander hr. Mościska chałowice 
Dębiński Eustachy i Wanda hr. |Babice, Bachów,|Karnicki Szczęsny hr. Roguźno 
Nienadowa Klarmann Salamon Leśniowice 
Dębińska Julia hr. Ruszelczyce Komorowska Kamilla hr. Aksmenice 
obrzański Eugeniusz Milatyn „|Komorowska Zofia hr. Borszowice 
oliniański Seweryn bar. Doliniany z przy-|Kotkowska z Ustrzyckich Bronisł.| Dobkowice 
ległościami IKotkowski Appolinary Hawłowice dolne 
Drohojowski Józef hr. Balice Kowalski Ewaryst i Elżbieta. Więckowice 
rohojowski Kazimierz hr. Bolanowice Kozłowska Róża Zabłotce 
rohojowski Zygmunt hr. Krukiemiće Kozłowski Zygmunt Rożobowice 
ruźbacki Franciszek Prałkowce, Kru-|Kraiński Maurycy Pinkulice i Wy- 
hel mały i szatycze 
Frank Ferdynand Nahaczów Krasiczyn łac. probostwo Reypol 
adomska Amalia Podmojsce Kubicki Jan i Karol Budomirż - 
1zowska Kwintilia Stubienko Kobierzycki Leon Czelatysze 
embarzewska Henryka Cieszacin mały |Lewicki Józef Bonów 
orecka z Matkowskich Józefa |Drohojöw Lipski Szczęsny Łuczyce 
Izowska Julia Szeszerowice Lubomirski Adam książe Krakowiec 
Gottlieb Edward Wincenty Dołhomościska |łodyńska Aniela Wiszenka 
Örski Macićj Kąszyce 08 Karol Kulmatycze 
órski Tomasz Rozwinica Łucki Adam Sarny 
utkowski Ferdynand Horyslawice Małachowskie Zygmunt i Laura Morawsko 


Kreis: Sambor. 


Wähle 


Bor: und Zuname des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
A E Nazwa tabularnéj 
Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 


Augustynowicz Feliks Woszczańce 
al Antoni Błozew górny 

— Franciszek Tuligtowy 
alicki Ludwik Wykoty 
arański Michał Radłowice 


azylianów konwent w Dobromilu| Bukowa 


rlifte 


der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Gürer. 


Bor- und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 
— ———————————— 


Dybowski Z ti Chryst 
Dylewski May” iw ESTE 


Filipowski Bogusław 
Fredro Aleksander hr. 
Fredro Jan Aleksander hr. 


azylianów konwent w ŁawrowielŁawrów i Wysoc-[Fredro Marya hrb, 


i ko wyżne 
Białoskórski Józef i Felicyan Czaykowice 
ielański Karol Turze 
lelski Stanisław Juliusz Rychcice 
Orkowska Marya i Niezabitowska 
B= azimira Biskowice 
rickmann Ludwik Manasterzec 
ruckmann Katarzyna Maynicz 
Dallke Honorata i Łucki Pawel Bilina i Łąka 
olański Ludwik Rakowa 
rohobycz parafia łacińska Dobrowlany 
Da Jan hr. Głęboka 
uniewicz Edward Nowoszyce 


Goslet Franciszek 
Gross Eligia 
Gużkowska Wanda 
Humnicka Marya hrb. 
Jędrzejewicz Kazimirz 
Klirmann Samuel 
Katyński Stanisław 
Krasicki Michał hr. 
Kawecki Wiktor 
Komorowski Piotr hr. 


Koszowski Stanisław 
Krynicki Marcelli 


Benennung des 
landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnéj 

posiadłości 


Sokoliki 

Rolöw z Bojarami 
część 

Chłopczyce 

Bienkowa wisznia 

Rudki 

Dubaniowice 

Turka 

Koniuszki 

Koniów 

Uroż z Łopuszną 

Czaple 

Uniatycze 

Grodowice 

Laszki murowane 

Beniowa 

Bilinka i Siekier- 
czyce 

Łanowice 

Krynica 


Obwód: Przemyski. 


Benennung des 


Por: und Zuname des 


Benennung des 


landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnćj Ay: : Nazwa tabularnóż 
posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 
Mszana dolna  |Warpecha Jan ; 
Szczawnica Limanowa kat.*Probostwo Lipowe 
Janowice i Szczy-|Wnorowski Feliks Turza 
rzyce Wojciechowski Dionizy Sukces. |Dabröwka 
Sękowa Wybranowski ‚Gracian Sokot 
Klikuszowa Zajkowski Dr. pr.; Edward Stróże niżne 
Stróża Zarzycka Tekla Sukces Brzana górna 
Bystra Zdanowska Julia Chomranice 
Ropa z Losie Zielinski Ignacy Siedlec 
Łopuszna Zieliński Apolinar Lipnica i Niecew 
1 uławski Franciszek, Jan, 
Stelczyk Julian, Szyk 
Siekierczyna Janikiewicz?Andrzój 
Bogoniowice Żuławska Marya Słomianne 
Żurawski Feliks Szarysz 
Uście ruskie wierzyna Herman, Edward Dobr 
Szaflary i Władysław z 
Swidnik Zieliński Kazimierz Janczowa 


Wykaz 


posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborczóm 


Bore und Zuname des 
Wahlberechtigten 
Imię i nazwisko wyborcy 


Marynowski Józef 

Micewskiego'! Konstantego spad- 
kobiercy 

Michałowska Julia 

Miłosierne Siostry w Moszczanach 

Mniszek Antoni 

Modrzejowska Izabella 

Nanowski Aleksander 

Napadiewicz Aleksander i Edward 

Olszewskiego Euzebiusza spadkob. 

Oranz Abraham 

Pawlikowski Władysław, Stanisław 
i Bogusław 

Perelli Wilhelm 

Petrowicz Ksawery 

Pietrowski Ksawery 

Popiel Marceli Wojciech 

Praczyńska Julia 

PrzedrzymirskiĘMikołaj 


Przemyskie; biskupstwo łacińskie 
Przemyska kapituła łac. 
Przemyskie biskupstwo g. k. 
Przemyska kapituła g. k. 
Raciborska Klaudia 
Rogalski Józef 

Rozborska Józefa 
Rozwadowski Władysław 
Runge Aniela 

Runge Edward 

Runge Salomea 

Sapieha Adam książe 


posiadaczy większych majętności, 
Benennung des Vor⸗ und Zuname des 


—ů—— A 3—öv*—2ͤ nn 


| Benennung des 


landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnćj er h Nazwa tabularnej 
posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 


Tuligłowy KI Piotr Złatkowice 

8 marzewski Marein Myslatycze 
Miąkiż nowy Dr. Smiałkowski Szczęsny Stojaniec 
Bolestraszyce Stadnicka Ludgarda hr. Barycz i Krzyso- 


Moszczany i Łazy 


wice 


Sapieżyna z Sanguszków Jadwiga|Małkowice 


Stubienko część Stadnicki Jan hr. Boratyn 
Mokrzany małe |Stadnicka Amalia Botwin 
Koniuszki Stankiewicz Eugienia Podliski 
Więckowiec Starzyński Adam hr. Krzywcza z przy- 
Niżańkowice ległościami 
Świdnica Stojano wicz — ka Mokrzany wielkie 
Strachocki Józef, Roman, Anasta- Be 
Małnów stazya zi Krystyna Rudniki 
Arłamowska wolafSzeptycki Jędrzćj Bruchnal 
Wołostków Szeptycki Jan Przelbice 
Hnatkowice Tarnowiecka Antonina Chłopice 
Qyków Terlecki Marcell Cieszaciń wielki 
Zabłotce Truchim Katarzyna Semenówka 
Sierakowce i Mać-|Uleniecki Józef Wola baraniecka 
kowice Urbański Jan Duńkowie 
Radymno Ustrzycki Wiodzimierz Ozelatyce 
Pikulice Ustrzycki Waleryan Zamiechów 
Walawa i Wilcze] Wąsowski Stanisław Stubienko część 
Szechinie Winnicki Kazimierz Hodynie 
Zamojsce Wiszniewski Henryk Dobrżany i Putia- 
Surmaczówka tycze 
Trojczyce Witwicki Jan adwokat krajowy Hruszowice i Cho- 
Kochanówka tynice 
Jankowice Wolski Jan i Zdzisław Rzeplin i Rozbur 
Kidałowice długi, część 
Dmitrowice Wojczyński Alfred Tuligłowy 
Krasiczyn Yunga Władysław Miękisz stary 
Younga Adam Tuchla 


księżna 
Siemiński Konstanty hr. 
Siemińska Olimpia hr. 
Siemiński Wilhelm hr. 
Skrzyński Władysław 


Zaklika Edward 


Pawlusiów Zamoyski Szczepan hr. 
Olszany 

Mielnów Załuski Kajetan i Antonina 
Roczyna Zucker Zygmunt 


Smalawski Szczęsny i Franciszka |Jatwięgi 
— Gw— I! | E— 


Obwód: Samborski. 


Wykaz - 


Hawłowice i t. d. 
Wysocko, Korze- 
nica, Laszki itd. 
Rzeplin część 
Chorosznica 


posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborezóm 


posiadaczy większych majętności. 


Bore und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 
—— A i — 


Lanckoroński Kazimirz hr. 

Marcella Strzelecka i Karol Jaku- 
bowski 

Majewski Józef. 

Mangold Marya i Seweryna Hausner 

Morawski Konstanty 3 

Lindenbaum Dawid i Samueli 
Schulim 

Niezabitowski Włodzimićrz 


Niedźwiecki Aleksander i Sylwia 
Pawlikowski Konstanty 
Pawlikowski Aleksander 
Kossowicz. Florentyna 

Rychlicki Franciszek 

Sądecki Franciszek 

Sozańska Anna 

Sokołowski Juliusz i Zuzanna 
Sozański Celestyn 

Skarzyhska Aniela 


Benennung des Vor⸗ und Zuname des 


landtaflichen Gutes Wahlberechtigten S 
Nazwa tabularnéj 4 = 
posiadłości Imię i nazwisko wyborcy 
— — a kN 
Komarno Stankiewicz Szczepan 


Rolów i BojaryfSteinkühl Maksymilian 


część Strzelecki Jan, Alojzy, Wojciech, 
Maksymowice Wilhelmina, Sabina 
Horożana Szczepański Tadeusz 
Pohorce Szybiński Ferdynand 
Szumlańska Felicya 
Popiele Kabath Moryc 


Uherce niezabi-ITarnowski Stanisław hr. 
towskie 


Benennung des 
landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnéj 
posiadłości 


Rogoźno 
Wołcza dolna 


Komarniki 

Czaykowice 

Manasterzec 

Wistowice 

Sanoczany 

Starawieś i Wa- 
cowice 


Wańkowice Tarnowski Władysław hr. Lipowice i Wró- 
Brześciany blowice 
Kawsko część  |Tchórznicka Helena Wogutycze 
Uherce wieniaws. ITchérznicki Kazimirz Lutowiska 

Łąka Tchórznicki Feliks Pianowice 
Uherce zapłatyńs.|Woyczyńska Kaliksta Chliple 

Błazów Zurakowski August Horbacze 
Barańczyce Augustynowicz Seweryn Szeptyce 
Kornalowice Barański Michał Chłopczyce 


Suszyca wielka ISzczepańscy Melania i Aleksander Laszki zawiązane 


Kreis: Stryj. 
Wählerliſte 


der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäfllicher Güter. 


Vor- und Zuname des Benennung des 


0 Vor- und Zuname des A 
Wahlberechtigten landtäflichen Gutes ile iien landtäflichen Gutes 
Imie i i Nazwa tabularnéj SĘ á Nazwa tabularnéj 
Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 
— 
Arcybiskupstwo gr. k. Perechińsko Gołaszewski Piotr spadkobiercy |Balicze 
Badeni Cecylia hr. Synowudźko i t. d.|Golijowski Antoni hr. Studzianka i Dał- 
Barański Józef Łukowica niźnia połów 
Bąkowski Adam hr. Dominka Gorajski Józef Kawczykąt 
Bilińska Ludwika Chocin Gutowski Władysław Dobrowlany 
Bocheński Wiktoryn Żarów Hosch Edward Pukienicze 
Bogdanowicz Marcel Czahrow Jaźwińska Wincencya Międzyrzyce 
Bogucki Leopold Turady i Iwa- Wablonski Pius spadkobiercy Derzów (część) 
nowce Janiszewski Bonifacy Wołejniów 
Broniewska Klementyna Balicze i t. d. |Jarantowski Teofil Dołżka 
Brunicki Józef bar. Brzeźnica Kiński Eugeniusz hr Skole 
Brunicki Julian bar. Podhorce Krzeczunowicz Kornel Kozara i Żura- 
Brunicki Wojciech bar. Strzałków wienko 
Dobrzańska Sabina ŻurawkówiBrzeź-|Kunaszowski Damazy Perekosy 
nica królewska] Kunaszowski Macićj Łuka 


Benennung des 


| Obwód: Stryjski. 
wykaz 


posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborczóm 
posiadaczy większych majętności. 


Benennung des 


Benennung des 


Borz und Zuname des Vor⸗ und Zuname des 


Dobrzański Stanisław Daszawa Lekczyńskiego Jana spadkobiercy |Czerteż 
Dolina łać. probostwo Spas Łoś Franciszka hr. Łowczyce 
Domaradzki Seweryn Wola dothotuckafMaciejowska Julia Kruszelnica 
Dzieduszycki Aleksander hr. Izydoröwka Mandelbaum Mortko Czerniów 
Dzieduszycka Alfonsyna hr. Dzieduszyce i t. d.|Małkowski Józef Wełdzirz 


Dzieduszyckiego Ignacego hrabi|Siechów i UhelnafJan i Dezydery 


spadkobiercy Mazaraki Ludwik Strutyn i t. d. 


Wahlberechtigten an 7 Wahlberechtigten landtaflichen Gutes 
zas $ azwa tabularnéj : 
Imię i nazwisko wyborcy posiadłości a Imię i nazwisko wyborcy pie ort 6 
Mazaraki Wacław Lipa Sobota Karol Podhorki i - 
Nahujowska Ludwika — en > 
Nowacki Kazimierz Tysarów Szemelowska Emilia Zbora 
Dr. Onyszkiewicz Rudolf Lisiatycze Smolka Franciszek Morszyn 
Pietruski Kazimierz i Karolina |Podhorodce Stojałowska Józefa Manastyrzec 
Pietruski Konstanty Bratkowce Suchodolska Apolonia Cwitowa 
Postrucka Julia Wojniłów Holobutów i Nie- 
Postruski Klemens Seredne Tarnowska Karolina zuchów 
Polański Teodozy Rudniki Tarnowski Waleryan Zawadów 
Puzyna Felicia |Martynów nowy |Tchórznicka Joanna Cucułowce 
i Siwka Tyszarski Szczęsny Martynów stary 
Romaszkan Zygmunt bar. Uhersko Winnicki Ludwik Wierzbica 
Rozwadowskiego Wiktora spadkob.|Babin Wieczyńska Helena Nowesioło 
Siemianowska Sabina Siemiginów Wysocki Floryan Hrehorow 
Schubert Antoni i Rozalia Dołhe Zabilska Zofia Przewozie 
Skarbkowska Fundacya Drohowyże Zagórski Michał Bukaczowce 
Skwarczyński Piotr, Paweł i Win- Wierzchnia Zakrzewski Adolf Czolhany 
centy Zardecki Aleksander Dołhe 
Słonecki Stanisław Swaryczów Zarewicz Władysław Zawadka 
Smoliński Kornel Korczówka Żadyczów lad. probostwo Folwarki i Ro- 
Niegowce guźno 


Smoliński Józef 


ADO M —ʃ•—•b nen 


Kreis Czortkow. 
Wählerliſt e 


der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


Bore und Zuname des 


Benennung des I Benennung des 


Borz und Zuname des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten lanbtaflichen Gutes 
ES h Nazwa tabularnéj ygt 25 Nazwa tabularnćj 

Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 
— n EE s — 


Albinowski Franciszek Kolędziany, Tłu-|Dewicz Marya Uhryn część 


stenkie Fabrycyusz Jan Gusztyn 
Baraniecka Marya Myszków Geringer Adolf Miłowce 
Borkowska Marya hrabina Wygnanka częśćjGołuchowski Agenor hrb. Burdiakowce, 

Stary Czortków Skała, Hussia- 

Biała część tyn, Szuparka 


Siostry miłosierdzia w Budzanowie|Kulczyce Golejewski Korneli hrb. i Kozio-|Krzywcze miastk 


Obwód Czortkowski. 
W y kaz 


posiadaczy dóbr tebularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborezem 
| posiadaczy większych majętności. 


— — — —— — — — 


Siostry miłosierdzia we Lwowie |Boryszkowce brodzka Olga hrabina 

Błazowski Hieronim Kudrynce Geringer Józef Borszczów 
Borkowski Mieczysław hrabia © |Mielnicä Gromnicki Józef Laskowce 
Bocheński Romuald Piłatkowce Gołuchowski Stanisław hrb. Sinków 


Banatowski Jan, Marya, Karol|Zbrzyż 
i Wojciech spadkobiercy 


Golejewskiego Tadeusza hrabiego|Sapochów 


Błażowski Krzysztof baron Jazłowiec Gołuchowska Marya hrabina Myszkowce 
Borkowski Aleksander Zaleszczyki małe|Hohendorf Kalikst Szutromince 
Błażowska Florentyna bar. Browary Heydl Henryk baron Świerzkowce 
Baworowski Józef hr. Kopeczyńce Horodyski Wiktor, Kornel i Oskar|Kociubince wiel- 
Budzanowa rzym. kat. proboszcz |Skomorosze kie 
Bogdanowicz Jan i Michał Kossów Horodyski Tomasz i Rudolf Krogulec 
Brzostowska Konstancya hrb. Bobulince Hahn Selig Tudorow 
Brunicki Leon bar. Zaleszczyki mia-|Hahn Selig Liczkowce 

sto Heydl Waleryan baron Romaszówka 
Borkowskiego Edwarda hrb. spad-|Grodek miastecz.|Jocz Jan Załucze, Kaspe- 

kobiercy rowce część 

Borkowski Alfred hrabia Korołowka mia-|Jełowicki Wenanty Chudiowce 

steczko Jabłonowska Wanda Wipiatynce 
Bojarski Zygmunt Wasylkowce Jazłowiec rzym. kat. parafija Znibrody 
Cywińska Melania i Rudzka Teofila|Uhrynkowce Korytko Seweryn Suchodol 
Czarkowska Marya Strzałkowce Kęszycki Józef Dzwiniaczka 
Cielecka Anna Hadynkowce Keszyckiego Teodora spadkobiercy|Dzwinogrod 
Czajkowski Mikołaj Medwedowce Koziobrodzki Jan i Eugeniusz hr.|Michałówka 
Dąbczańska Natalia Biała część Kopystyński Tytus i Józefa Wierzbówka 
Dominikanów konwent Szmankowce Krasnopolski Karol Łatacz 
Dzieduszycki Tytus hrb. Jabłonów, Horo-|Krzysztofowicz Franciszek Trybuchowce 

dnica Krzysztofowicz Zacharyasz Pyszkowce 
Dzieduszycki Alfons, Idalia, Julia,|Olchowiec Kuczyński Rudolf Chmielowa 


Antonina i Felicya hrb. 


Donigiewicz Antoni Bazar 


Kreis Stanislau. 


Wählerliſte 


Lityński Meliton, Wrzyszer Chry- 
styan, Sochanika Jana spadko- 


Vor- und Zuname des Deuennung des Bore und Zuname des | Benennung des 
Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtaflichen Gutes 
Imie i > Nazwa tabularnej ze s Nazwa tabularnej 
mię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 
d | A ze Eee 
_ biercy, Jastrzębskiego Józefa |Holihrady Rosenbaum Chanine Muszkarow 
spadkobiercy, Asentowicz Leon Rudrof Franciszek Szwajkowce 
Lanckoroński Karol hr. Jagielnica Romaszkana Antoniego spadkob. |Burakowka 
Łukasiewicz Ludwika Chartanowce Romaszkan Jakób Koszyłowce 
Łukasiewicz Jan eżawa Słupnicka Marcella Szypowce 
Łukasiewicz Ignacy Kasperowce Sapieha Leon książę Bilcze 
Łukasiewicz Kajetan i spadko-|Babince przy Skolski Nikodem i Roman Worwolince 
` biercy Emilii Plewińskićj Krzywcze Siemiginowski Ziemiowit Torskie 
Ładuński Stanisław Zwiahel Siemiginowski Bronisław Siekierzynce 
Lewicki Kajetan hrb. Chorostków Starzyńska Józefa Turylcze, Roża- 
Mikuli Szczepan Hinkowce nowka 
Miziumski Józef i Eleonora Dawidkowce Simonowicz Antoni Krzywołuka 
Mikołajewicza Kaspra spadkobier.|Filipkowce Sahajdakowski Franciszek i Marya|Zazulince 
Mahnsohn Józef Skorodynce Torosiewicza Kajetana spadkob. |Hołowczynce 
Melbachowski Adam Olesince Tittlinger Alter Mendel Bossy 
Ochocki Władysław Kalinowszczyzna Słobudka ad Dzu- 
Orłowski Kalikst Lissowce Ulaniecka Cezaryna ryn 
Ochocki Kalikst Białobóżnica Wolańska Matylda Czarnokońce 
Ostrorog Julia hrb. Samołuskowce, wielkie 
Kołodrubka Wachowicz Marya Zielona 
Orłowski Oktawian Połowce Wolański Władysław i Franciszek |Rzepińce 
Ochocki Józef Wierzbowiec Wolański Mikołaj Panszowka 
Oechsner Justyna baronowa Petlikowce stare [Winnicki Ludwik Przedmieście 
Petrowicz Jakób Szerszeniowce Wolański Witold Duliby, Pielawa, 
Pajgert Józef Sidorow Wolańska Franciszka Beremiany 
Poniński Kalikst książę Czerwonogrod Zawadzki Antoni Probużna 
Plattner Fryderyk Szmankowczyki |Zarudzki Jan Rydoduby 
Parnes Dawid Zalesie IlwanowkafZarwanica grecko-katol. parafija |Cwitowa 
Pajgert Julia Krzywenkie Makowiecki Nicefor Strzałkowce 
Potocki Mieczysław Kociubinczyki _ |Orłowski Oktawian Połowce 
Postrucka Marya, Sydonia Muszkatowce Paygert Stanisław Wasylkow 
Perekładowskiego Aleksandra Budzanow Romaszkan Józef Jozefówka 
spadkobiercy Spędakowski Karol Maydan część 
Podlewskićj Antoniny spadkobier.|Dzwiniacz, Du- |Wszelaczyńska Konstancya i Mo- Wasylkowce część 
pliska rawiecka Marya 
Prunkel Krzysztof, Krzeczunowicza Lesieczniki Wolańska Innocencya Duliby 
Grzegorza spadkobiercy Margulies Simcha Nowosiółka 


Passakas Mikołaj [Okopy 


Obwód Stanistrawowski. 


wy 


kaz 


posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborezem 


der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. posiadaczy większych majętności. 


Bore und Zuname des Benennung des Vor⸗ und Zuname des Benennung des Bor- und Zuname des Benennung des Bor- und Zuname des Benennung des 
d landtaflichen Gutes Walde chaten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
PYRA É Nazwa tabularnéj EE 8 b Nazwa tabularnéj „8 isk Nazwa tabularnej se | isk Nazwa tabularnéj 
Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy | posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 
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Abgarowicz Teodor Bratyszow Bagiński Leon Koiodziejow Borkowski Stanisław Dunin Hr. |Uhrynów dolny |Buczacki Konwent Dzwinogród 
Antler Franciszek Soroki Bogdanowicz Grzegorz Winogrod > i Jamnica Bazylianów 
Antoniewicz Antoni Skomorochi Bogdanowicz Krzysztof i Jan Worona Buszyński Ludwik i Adam Noel |Uhrynów górny Cywińska Rozalia Delejow 
Bako de Hette Karol rn Bonasiewicz Barbara i Sierakowska Zuraki i Starunia i Rybno Dąbrowski Szczepan Leszczańce 
dr td Józefa część [Brzozowski Jan Roszniow Dejma Antoni Ostra 


) 


+ 
J 


3. 24081. (1001. 2-3) (für das Jahr 1866, das ift vom 1. Jänner bis letzten 


Kundmachung. 


wéj bronił. Wzywa się tedy p. Feliksa Nalepe, abyJMaſſa befindliches Gut gebührenden Eigenthums - oder 


Dezember 1866, oder aber für die nächſten drei Jahre, przeciw temu nakazowi albo sam w przeciągu 3 dnilPfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Compenſations⸗ 


Zur Beſetzung der an der Neu- Sandecer Unterreal d. i. vom 1. Jänner 1866 bis letzten Dezember 1868|podał zarzuty, lub téż aby ustanowionemu lub innemuſrechtes abgewi jen fein und im letzteren Fall zur Abtra⸗ 


ſchule erledigten Stelle eines zweiten techniſchen Lehrers die Offertverhandlung mit dem Termine bis einſchließigſprzer siebie wybranemu zastępcy naczas podał potrze- 


9. November 1865 um 10 Uhr Vormittags eröffnet wird. 
Die beiläufige Gewichtsmenge des zu verfrachtenden 
Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig beleg - Materials, die Wegesſtrecke und das Vadium, ſowie die 

ten Geſuche im Wege des vorgeſetzten Amtes beim Tar. übrigen Licitationd- und Vertragsbedingungen können bei 

nower biſchöflichen Conſiſtorium binnen des anberaumten der k. k. Finanz. Landes, Direction in Krakau und bei den ihr 
rmins zu überreichen. unterſtehenden Finanz⸗Bezirks⸗Direetionen eingeſehen werden. 


RE a Krakau, 27. September 1865. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. i 
Krakau, 28. September 1865. 


— SET EEE EEE BEE TEEN en w 
(1002. 2-3) 


mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. ö. W. wird ein neuer⸗ 
licher Concurs bis 15. Dezember I. J. ausgeſchrieben. 


L. 2156. (996. 2-3) 


Obwieszczenie. 


N. 14033. Kundmachung. C. k. Sąd powiatowy Mogilski podaje do wiado- 
mości, iż na żądanie c. k. Prokuratoryi skarbowéj imie- 
Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Makowerſniem szpitala św. Łazarza działającćj, a na zaspoko- 
Straßenbaubezirke für die drei auf einander folgenden Jahre jenie przyznanych jéj kwót 455, 555, 555, 325 Ar. 
1866, 1867 und 1868 wird die Offertverhandlung Bei|m, k. wraz z przyn. odbędzie się w dniach 13 i 27 
der Wadowicer und Sandecer k. k. Kreisbehörde vorgenom- listopada b. r. i 11 grudnia 1865, każdą razą o go- 
men werden. dzinie 10 zrana w izbie sadowej na ulicy garbarskićj 
Das diesfällige Erforderniß für das Jahr 1866 betrifft: przymusowa sprzedaż realności włościańskićj pod l. 
1. Im Wabowicer Kreisantheile 23 w Prądniku białym położonćj, do spadkobierców 
a) für die Karpathen⸗Hauptſtraße 1134 Walentego Kanarka i masy leżącćj Klary Kanarek na- 
Prismen mit bem Fiskalpreiſe von 3334 fl. 46 kr. leżącćj. 
b) für bie Spytkowicer Hauptſtraße 770 Realność ta o ½ mili od miasta Krakowa odda- 
Prismen mit dem Fiskalpreiſe von 2290 fl. 93 kr. lona, składa się z zabudowań mieszkalnych i gospo- 
Zufammen 1904 Prismen pr. 5625 fl. 39 fr.|darczych, sadu owocowego i gruntu morgów 7, sazni 
2. Im Sandezer Kreisantheile kwadr. 777. 
für die Karpathen⸗Hauptſtraße 344 Cena szacunkowa Ar. 1450, 
Prismen mit dem Fiskalpreiſe pr. 639 fl. 84 kr. Wadyum złr. 145 w. a. wynosi. 
Die gedruckten allgemeinen und lithographirten ſpeciel) Akt oszacowania i warunki licytacyjne są w regi- 
en Bedingniſſe können entweder bei der Wadowieer unb|straturze sądowej do przejrzenia. 
andezer Kreisbehörde, oder bei bem Makower Straßenbau- Kraków, 20 września 1865. 
ezirksamte jederzeit eingeſehen werden. 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eivgeladen, ihre, 
mit dem zehnpereentigen Vadium belegten Offerten für bie 


gung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe angehalten 
bne do obrody środki i aby na wypadek wybrania so: werden würden. r 
bie innego zastępcy Sad o tém zawiadomił, gdyż| Zum einftweiligen Vermögensverwalter wird aus den 
w razie przeciwnym sam sobie złe skutki przypisze. [Gläubigern Abraham Lawner aus Kenty beſtellt. Zugleich 
werden die ſich anmeldenden Gläubiger angewiejen, Hier- 
gerichts am 23. Jänner 1866 Vorm. 9 Uhr bei Strenge 
des §. 95 G.⸗O. behufs der Wahl eines definitiven Ver⸗ 
mögensverwalters und Gläubigerausſchuſſes, dann der gleich⸗ 
zeitigen Verhandlung über die vom Med. Dr. Berger ge⸗ 
s — edc der 1 zu erſcheinen. 
nter Einem wird für die zur Zeit noch unbekannten 

Edykt. (998. 2-3) Gläubiger und deren Reitönefmer ein Curator in der 
} Perſon des k. k. Notar Hrn. Victor Brzeski in Kenty be- 

C. k. Sad miejsko - delegowany powiatowy w Rze-Jjtellt, an welchen ſich dieſelben zu wenden haben. Diefel- 
szowie ogłasza niniejszćm, ze na wezwanie c. k. Saduſben werden daher aufgefordert am Termine des 23. Jän- 
obwodowego w Rzeszowie z dnia 26 września 1862, ner 1866 entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder 
do 1. 5482 odbędzie się publiczna sprzedaż polowylihre Urkunden dem beſtellten Herrn Curator zu überſen⸗ 
realności gruntowćj pod nr. 3 i połowy pod nr. 30ſden oder aber einen andern Sachwalter zu beſtellen und 
w Sendziszowie położonych, do spadku 8. p. Kazimie-dieſem Gerichte bekannt zu geben, und alle Vertheidigungs⸗ 
rza Zborzęckiego należących na prośbę Karola Schwarza |mittel zu ergreifen, widrigenfalls fie ſich die nachtheiligen 
celem wydobycia sumy wekslowej 105 złr. w. a. z prz. Folgen ſelbſt zuſchreiben müßten. 
od masy spadkowćj Kazimierza Zborzęckiego , w tutej- 
szym Sądzie na R 11 10 padh i 19 grudnia Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

inie 

7 WZ Kenty, 3. October 1865. 


Rzeszów, 19 września 1865. 


Z Rady e. k. Sądu obwodowego. 
Nowy Sącz, 25 września 1865, 


L. 8127. 


Ediet. (1006. 2-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt gegen- 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Reiſel Leser 
in der Executionsſache wider Freide Beile Finkelstein 
und ruͤckſichtlich nach deren am 31. März 1863 erfolgten 
Ableben, wider deren liegende Maffe und die vermeintli⸗ 
letnich dzieci Bernacików przeciw Janowi i Maryannie chen unbekannten Erben derſelben wegen Zahlung der 
Turkom małżonkom z Tymowy, dla zaspokojenia wywal- Summe pr. 1100 fi. ſ. N. G., um die Beſtellung eines 


— . 13208. 


L. 1444. E d k ti (972. 2-3) 

C. k. Urząd powiatowy jako Sąd w Brzósku niniej- 
szem do powszechnéj podaje wiadomości, że na żądanie 
egzekucyę prowadzących Maryanny Bernacikowéj i nie- 


czonćj wierzytelności 121 Ar. 17 kr. z odsetkiem 4% od Curators behufs Zuſtellung des hiergerichts unterm 20. 
dnia 1 Rwa: 1861 r. do rzeczywistćj AL Juli 1865 3. 3220 fiirgreide Beile Finkelstein ergan- 
kapitału liczyć się mającym, tudzież kosztów spornych genen Beſcheides, jo wie der nachfolgenden h. g. Beſchlüſſe 
w kwocie 5 złu. a W. 8 i kosztów egze- ee 29. Auguſt 1865 3. 13203 das Anſuchen 
kucyjnych w kwocie 16 Ar. r. przyznanych, gospo- > ; ; 
5 gruntowe włościańskie swa. — a K. „Da der Aufenthaltsort der vermeintlichen Erben der 
4 położone, z chałupy pod strzechą i gruntu wedle ar- Beile Finkelstein unbekannt ift, jo hat das k. k. Kreis- 
kusza indywidualnego z 1820 roku w płasczyznie 7 gericht zu Tarnow zur Vertretung und auf deren Gefahr 
morgów 568%, []sążni obejmującego składające się, und Koften den hieſigen Hrn. Advocaten Dr. Hoborski 
w trzech terminach, to jest: 14 listopada, 19 grudnia mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Rosenberg als 
1865 i 25 stycznia 1866, zawsze o 10 godzinie Curator beſtellt, welchem ſowohl der z. 3. 3220/1865 
zrana w miejscu w Tymowy przez publiczną lieytacyeſergangene, als auch die in dieſer Ereeutionsſache nachfol · 
sprzedanóm będzie pod następującemi warunkami: gend erlaffen werdenden hiergerichtlichen Beſcheide werden 


1. Jako cenę wywoławczą ustanawia sie cenę sza-zugeſtellt werden. 
cunkową 300 ir. w. . Wen ge Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin- 


eckſtofflieferung im Wadowicer Kreisantheile längſtens bis 
25. October 1865 bei der Wadowicer, und betreffs der 
eckſtofflieferung im Sandecer Kreisgebiete bis 26. Octo 
ber 1865 bei der Sandezer Kreisbehörde, als den fejtge. 
etzten Präcluſivterminen zu überreichen. RAR 
Mt Tage nach dieſen Terminen werden die einge. 
langten Offerten vorſchriftsgemäß eröffnet werden, u. z. 
bei der Kreisbehörde zu Wadowice am 2, in Sandez 
am 3. November 1865. 
Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtigt, werden. 
as hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 1. Oetober 1865. 


3. 12121. Bekanntmachung (1013. 2-8) 
Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Saypusch'er 
Straſſenbaubezirke für die drei auf einander folgenden 
Jahre 1866, 1867 und 1868 wird die Offertverhandlung 
bei der Wadowicer k. k. Kreisbehörde vorgenommen werden. 
Das diesfällige Erforderniß für das Jahr 1866 betrifft: 
1. Für die Karpathen-Hauptſtraße 2400 Prismen mit 
dem Fiscalpreiſe von 9,710 fl. 84 kr. 
2. Für die Saybuſcher ungariſche Hauptſtraße 1125 
Prismen in dem Biscalpreife von 3352 fl. 74 kr. 
Zuſammen daher 3525 Prismen mit 13063 fl. 58 kr. 
Die gedruckten allgemeinen und litographirten ſpeciellen 
Bedingniſſe können ſowohl bei der Wadowieer k. k. Kreis- 
behörde, als auch bei dem Saybuſcher Straßenbaubezirks⸗ 


RZEZ A CY E. m 2. Gospodarstwo to w pierwszych dwóch terminachſnert, zur rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder 
amte jederzeit eingeſehen werden. 7 niżój ceny "ARA 1 niebędzie: die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- 

R. 18796. Kundmachung. (1003. 2-8)| ` Unternebmungeluftige werden Kemi eingeladen, ihre] z. Chęć licytowania mający winien jest przed roz- zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
mit dem zebnpercentigen Vadium belegten Offerten ling poczęciem lieytacyi kwotę 30 Ar. jako zakład und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 

Wegen Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Kentyer tens bis 26. October 1865 als dem feſtgeſetzten Präclu⸗ do rąk komisyi licytacyjnćj złożyć. zur Verteidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
Straßenbaubezirke für die drei, auf einander folgenden ſivtermine bei der obigen Kreisbehörde zu überreichen. 4. Najwię céj obiecujący nabywca winien złożyć na- tel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 


Acht Tage nach dieſem Termine, d. i. den 3. Novem— 
ber 1865 werden die eingelangten Offerten vorſchriftsge— 
mäß eröffnet werden. 

Auf nachträgliche Anbote wird keine Rückſicht genom— 
werden. 
Was hiemit allgemein verlautbart wird. 


Von der k. k. Statthalterei « Commiffion. 
Krakau, am 3. October 1865. 


entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 31. Auguſt 1865. 


L. 1856. Obwieszczenie. (1008. 2-3) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Henrykowi Le- 
wickiemu z miejsca pobytu niewiedomemu niniejszym 
edyktem wiadomo czyni, iż p. Antoni Kraus przeciw 
niemu względem zapłacenia kwoty 220 złr. w. a. sub 
praes. 28 maja 1864 do l. 6870 skargę wniósł i o 
pomoc sądową prosił, wskutek czego termin 17 listo- 
pada 1865 wyznaczony jest, 

Ponieważ pobyt zapozwanego niewiadomy jest, prze- 
znaczył tutejszy Sąd dla zastępstwa na koszt i niebespie- 
czeństwo zapozwanego tutejszego adwokata Dra. Ban- 
drowskiego, z zastępstwem p. Dra. Jarockiego na ku- 
ratora, z którym wniesiony spór według ustawy cyw. 
dla Galicyi przepisanćj przeprowadzonym będzie. 

Tym edyktem przypomina się zapozwanemu, ażeby 
w przeznaczonym czasie albo się sam osobiście sta- 
wił, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
stępcy udzielił, lub téż innego obrońcę obrał i tutej- 
szemu Sądowi oznajmił, ogólnie do bronienia prawem 
przepisane środki użył, inaczćj z jego opóźnienia wy- 
nikające skutki sam sobie przypisaćby musiał. 

Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 

Tarnów, dnia 9 lutego 1865. 


Jahre 1866, 1867 und 1868 wird bie Offertverhand⸗ 
lung bei der Wadowicer Kreisbehörde vorgenommen werden. 
Das diesfällige Erforderniß pro 1866 beſteht, u. zw.: 

J. für die Wiener Hauptſtraße in 1875 Prismen mit 

dem Fiskalpreiſe von 6640 fl. 92 kr. 

2. für die Dświęcimer Verbindungsſtraße in 1080 

Prismen im Fiskalpreiſe von 2645 fl. 46 kr. 
3. für die Bobreker Anhangsſtraße per 31 Prismen 
im Fiskalpreiſe von 60 fl. 57 kr. 
Zuſammen daher 2986 Prismen 9346 fl. 95 kr. 
Die gedruckten allgemeinen und lithographirten ſpeciel. 
len Bedingniſſe können entweder bei der Wabowicer k. k. 
eisbehörde, oder bei dem Kentyer Straßenbaubezirksamte 
ederzeit eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre 
mit dem zehuperzentigen Vadium belegten Offerten, ling" 
tens bis 30. October 1865 als dem feſtgeſetzten Präclu- 
vtermine, bei der oberwähnten Kreisbehörde zu überreichen. 
Acht Tage nach dieſem Termine, d. i. den 7. Noveme 
ber 1865 werden die Offerten vorſchriftsgemäß eröffnet 
werden. 

Auf nachträgliche Anbote wird keine Rückſicht ge 
ommen. 
Was hiemit allgemein verlautbart wird. 


K. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 
Krakau, am 1. October 1865. 


tychmiast po skończonćj lieytacyi, a najdalej 
w przeciągu dni 50 połowę ceny kupna z wli- 
czeniem zakładu, resztę ceny zaś w przeciągu 
jednego roku do depozytu sądowego, inaczéj na 
koszt i niebespieczeństwo nabywcy relieytacya 
rozpisaną zostanie. Ma się więc rozumieć, że sło- 
wołomca zakładem połową ceny kupna, jeżeli ta- 
kową złożył i całym majątkiem niedotrzymaniu wa- 
runków tójże licytacyi odpowiedzialnym stanie się. 
- Nabywcy po złożonćj połowie ceny kupna prawo 
własności gospodarstwa gruntowego, o jakićm 
mowa, przyznanóm i takowemu w fizyczne po- 
siadanie oddaném będzie na własny koszt i to 
z obowiązkiem opłacania podatków i ponoszenia 
wszelkich ciężarów włącznie od dnia nabycia go- 
spodarstwa na terminie licytacyjnym, nakoniec 
6. nabywca należytość od aktu nabycia opłaci. 
Chęć kupienia mający zapraszają się. 


Brzésko, dnia 10 lipca 1865. 


men 


R az: Ankündigung. (1011. 2-3) 
Laut Anzeige der k. k. Kreisbehoͤrde in Przemyśl ift 

nach erfolgtem Erlöſchen der Rinderpeſt in Kormanice, 

Fredropol und Koniusza der dieſer Behörde unterſtehende 

Kreis als ſeuchenfrei erklärt worden. 

i Er Mittheilung wird zur allgemeinen Kenntuiß gee 

racht. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 3. October 1865. 


— nm 


Nr. 3673. (1004. 2-3) 


Edict. 


Edykt. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kenty wird kund 
y gemacht, daß aus Anlaß des vom Med. Dr. Moritz Ber- 
C. k. Sąd obwodowy Nowo-Sandecki podaje dojger sub praes. 3. October 1865, 3. 3673 überreichten 


L. 6039. (997. 2-3) 


RE —— |wiadomości, że Stanisław Armatys wniósł przeciw ma- Güterabtretungsgeſuches über deſſen geſammtes bewegliches 
sie leżącćj s. P. Maryana Roźna; tudzież pp. Feliksowiſund unvewegliches Vermögen der Coneurs hiemit eingelei- 3. 2915 ; (1007. 2-3) 
8. 15595. Kundmachun (1005. 2.3) f Franciszkowi Nalepom pozew z prośbą o nakaz za-|tet wird. Es werden ſonach Alle, welche eine Borderung | y Edict. | 
g. płaty sumy wekslowój 688 złr. 55 kr. w. a. z przyn./an den genannten Herrn Cridator zu ftellen haben, mit-| Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit be- 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur wskutek czego tenże Sąd pozwanym w dniu 7 sierpniaſtelſt dieſes Edietes vorgeladen und aufgefordert, ihre An. [kannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben des Teſchner k. k. 


ſprüche bis zum 16. Jänner 1866 mit einer gegen Kreisgerichtes vom 19. September 1865, bie beim Mofes 
yo C den Vertreter der Concursmaſſa Landesadvokaten Dr. Ei- Ofner gepfändeten Schnittwaaren und jonftigen - Effecten 
zirksmagazin daſelbſt, eili. Ponieważ pobyt przypozwanego Feliksa Nalepyſſenberg in Biala, welchem Landesadvokat Ehrler in Bialaſzur Hereinbringung der durch Mofes Dattner erſiegten 
vom Eiſenbahnhofe in Oświęcim bis in das Ma ⸗ jest nie wiadomp, przeto Sad ten ustanowił mu na jegoſſubſtituirt wird, gerichteten Klage anzumelden, widrigens ſie Forderung von 600 fl. ö. W. ſ. N. G. am 17. und 
gazin zu Babice und koszta i niebespieczeństwo kuratorem p. adw. Dra. von dem vorhandenen und etwa hinzu wachſenden Wermó.|31. October I. J, ſtets Vormittags gegen baare Be⸗ 
aus dem Babicer Magazin in das Bezirks - Ma-|Zajkowskiego, z zastępstwem p. adw. Dra. Micewskiego, gen, fo weit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläu- zahlung öffentlich veräußert werden. 
gazin zu Wadowice polecając mu, aby praw jego według ustawy wekslo-[biger erſchöpfen, ungeachtet des ihnen etwa auf ein in ber) Andrychau 2. October 1865. 


Sicherſtellung der Kabat Material Berfrachtung 1865 za l. 4857 nakazał, aby tę sumę z przyn. po- 
l. vom Eiſenbahnhofe in Rzeszow bis in das Be- wodoni w 3 dniach pod rygorem wekslowym zapła- 


2, 
3. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


J 


Vor⸗ und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 


Dzieduszycki Władysław Hr. 


landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnéj 


Jezupol 
Majdan średni 


Borz und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 


Benennung des 


posiadłości 


Komorowska Michalina Hr. 
Kunz Franciszek 


Benennung des 
landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnéj 
posiadłości 


Wołosow i t. d. Ostaszewski Seweryn 


Strupkow i t. d. 


Dubs Lazar Sukcesorowie Glinki Krzysztofowiez Krzysztof Jarhorow 
Friedmann Dawid Sukces. Potok Lanckoroński Teodor Hr. Niźniów 
Gątkiewicz Michał Kutyska Mariampolskie miłosierne Panny |Dubowce 
Golejowska Felicya Hr. Hryniowee Margules Gedalie Czerniejow 
Glowacki Henryk Krymidow Matkowska Zofia Jezierzany 
Halpern Abraham Wołczyniec Minasiewicz Marya Kozina 
Halickie probostwo łac. Załukiew Mochnacki Tymoleon Tyśmieniczany 
Hornstein Rella Kościelniki Mekrzycki Apolinary Tarnowica leśna 
Jędrzejowicz Salomea Słobudka Morawski Włodzimierz Sawałuski 
Jezupolski konwent Dominikanów|Uzin Morze Jóżef Sukcesor. Ludzkie część 
Kapri Józefa bar. Oleszów Mysłowski Antoni Koropiec 
Karmelitów konwent w Bołszow-|Niemszyn Mysłowska Honorata Strychańce 
cach Nikorowicz Paweł Hostów 
Krzeczunowicz Ksawery Majdan Nikorowicz Spiridion Krasiełówka 
Kęplicz Antoni Sukcesor. Pobereże Ohanowicz Dawid Snowidów 
Koropiec probostwo łac. Delawa Ohanowicz Łukasz Miłowanie 


Kreis Złoczów. 


Wählerliſte 


der in dem Wablfórper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


Obwód Zloczovski. 


wykaz 


posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborezem 
posiadaczy większych majętności. 


Vor- und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 


Augustynowicz Bolesław i Seweryn 

Badeni Aleksander hr. 

Baworowski Wacław hr. 

Bartmańska Emilia 

Białobrzeski Stanisław 

Bogdan Hipolit 

Borkowska Olga hr. 

Brodschiner Abraham 

Chołodecka Ludwika i Kamieńska 
z Chołodeckich Ferdynanda 

Cichocka Teresa z hr. Dulskich 

Czaykowska Arkadya 

Dąbska Tekla 

Dominikanów konwent w Podka- 
mieniu 

Drdacki Maurycy i Matłachowski 
Albert 

Duczyński Julian 

Dzieduszycki Juliusz hr. 


Dzieduszycki Kazimirz hr. 

Dzieduszycki Włodzimirz hr. 

Fellner Karol, Kruszelnicka Olim- 
pia, i Bobrowska Franciszka. 

Garapich Eliasz. 

Garwoliński Jan 


Głowacka Honorata 
Hubicki Karol 

"Hubicka Aniela 
Januszowska Marcyanna 


Kadłubicki Adryan 
Kielanowski Tytus 
Komarnicki Roman 
Komarnicki Bolesław 
Komorowska Zuzanna 
Komorowski Henryk 
Kownacki Antoni 


Krajewska Albina 
Kriegshaber Alojzy 
Kriegshaber Ferdynand 
Kronstein Hipolit 
Kunaszewski Władyslaw 
Leszczyńska Krystyna 
Lipiński Gustaw 
Listowska Aleksandra i 
Szczepan 


Listowscy Ewa, Marya i Seweryn|Koropiec 
Lityński Meliton i Zawadzki Jan |Firlejówka 


Lityński Dyzma 

Łodyński Hieronim 

Łopatyn probostwo łaćińskie 
Łoś Justyn hr. 


Urłów 
Podlewski|Suchodoły 


Benennung des 
landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnćj 

posiadłości 


Bore und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię i nazwisko wyborcy 


Kniazie |Malczewska Helena 
Gliniany Malczewski Włodzimirz Maryan dw. 
Kołtów i. i Matylda Zofia dw. i. 
Tadanie i Spas. |Malisch Henryka 
Dziedziłów , Mazaraki Jędrzćj 
Zadworze Miączyński Jan 
Ponikwa wielka IMier Karol hr. 
Wyciń 
Kudynowce Mier Szczęsny hr. 
Mier Henryk hr. 
Krasnosielce Milewska Leona 
Jarosławice Miłosierne Panny w Załoścach 
Sienków Morawski Floryan 
Gołogóny, May- |Nawratil Piotr 
dan i t, d. Niezabitowski Kwiryn 
Dubie Olesko łać. probostwo 
Opolska Ludwika 
Żuków Ożarowska Zuzanna hr. 
Zborów i Par- |Paprocki Teodor Stanisław dw. i. 
czowce Pawlikowska Henryka 
Niesłuchów Perlmutter Abisch et Chaja Mirl 
Pieniaki Pokutyńska Tekla, Melania, Aniela 
Manajów i Józefa 
Pruzsyński Józef 
Zagórze Parzelski Franciszek 


Rozwadowska Justyna i Rakszew- 


Manajów i Hni- 
ska Zofia 


dowa 


Hodów Romański Antoni 
Nakwasza Roth Israel 
Orzydów Siarczyński Wojciech 
Podlipie i Płu-fSikora Hieronim 

chów Skrzyński Ignacy i Marya 
Tetewczyce Skrzyszewski Józef i Tekla 


Kozłów i Strutyn 


Skrzyszewski Ignacy i Marya 
Złoczów i 


Schweikart Karol 


Pobocz Sala Jan 
Korsów Suchodolska Leontyna 
Pawłów Starzyńska Zofia hr 


Czernica i sucha 


wola Strzelecki Eugeniusz 


Czechy Tomanek Paweł 
Kabarów Torosiewicz Michał 
Nójcze Torosiewicz Henryka 
Kruhów Tretter Hilary 
Kutyszcze Trzcińska Nikodema 
Zabłotce Thullie Jan, Hermann 


Turkutt Augustyna, Marya Szeliska, 
Ema Korytowska, Urszula Gnie- 
wosz i Seweryna Garapich 

Weber Karolina 

Wierzbicki Julian 


Olesko Wierzchowski Edgar 
Milatyn Wojna Marya 
Batiów Wyżlany łać. probostwo 


Bortków i Skui- 
łów 


Zamojska Rozalia hr. 
awadzka Celestyna 


Benennung des 
landtäflichen Gutes 
Nazwa tabularnéj 

posiadłości 


Zaszków 
Skwarzawa 


Białykamień 
Nestorowce 
Suchodoły 
Kamionka Stru- 
miłowa 
Radziechów 
Busk 
Jackowce 
Trościaniec wielki 
Podlipie 
Romanówka 
Płuhow 
Rozwarz 
Serwiry 
Olszanica 
Bogdanówka 
Milna 
Balków 
Perepelniki 


Pomorzany 
Mikołajów 
Meteniów 


Łuka 

Płuchów 

Streptów 

Białkowce 

Uherce 

Czyszki 

Uhorce 

Ryköw 

Wysocko 

Sławna 

Czyżów 
rodopole 

Wyrów 

Smarzów 

Półtew i Sasów 

Ostrów i Rusiłów 

Łonie 

Grzymałówka 

Rzepniów 

Podberezce, Se- 
retec 


Chreniów 
Kutkorz 
Pleśniany 
Pitryczyn 
Jakimów 
Żelechów mały 
Remisowce, 


Benennung des 


A a des 
Vor⸗ und Zuname de landtaflichen Gutes 


Wahlberechtigten 


Benennung des 
landtäflichen Gutes 


Nazwa tabularné) 


Vor- und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Nazwa tabularnćj 


Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 
—— — i 
Woziłów Szadbej Antoni i Teodorowicz |Bohorodyczyn 
Raciborska Teresa Tustań Bronisława 
Radliński Karol Mołotków Szawłowski Ludwik Przewłoka 
Remer Antoni Sukc. Radcza Szawłowski Tytus Barysz 
Renard Andrzćj Hr. Nadworna Swięcicka Marya Miarkowce część 
Rodakowski Aleksander Jeziorko Szczepański Julian Sokołow 
Ritzer Mojżesz Bohorodoszyn |Stojowski Szczęsny Bludniki 
Rodakowski Jan i Aniela Kończaki nowe |Szyryn Piotr Hubin 
Rodakowski Szczęsny Okwiany Tłumackie Towarzystwo akcyona-|Tłumacz 
Rodakowski Wiktor i Sebald Pałahicze ryszów 
Leokadia i Wasilewski Józef i Ludwika Konczaki stare 
Romanowska Aniela Hrchorow eisselberger Mendel Kośnierzyn 
Rozwadowska Marya Ruzdwiany Wiśniowska Kornella Majdan górny 
Stadion Rudolf Hr. Bohorodczany  |Zakrzewski Ignacy Wysoczanka 
Starzewska Katarzyna i Tadeusz |Pawełcze Zasławska; Marya Bryń 
Starzyńska Józefa Zadarów Zarowicz Emeryk Władysłsw Niskołyzy 
Starzyński Jan Baranów 
3. 10152/pr. Kundmachung. ==. Obwieszczenie. (985. 2-8) 


Aus Anlaß der gleichzeitig erfolgenden Ausjdrelbung] 2 powodu równoczesnego rozpisania wyborów po- 
der Neuwahl von Landtagsabgeordneten in den Randge-|selskich w okręgach wyborczych gmin wiejskich po- 
meindewahlbezirken: Krakau, Mogiła, Liszki und Ska-|wiatów: Kraków, Mogiła, Liszki, Skawina, — Wieliczka, 
wina; — Wieliczka, Podgórze, Dobczyce; — Gorlice, |Podgórze, Dobczyce, — Gorlice, Biecz, — Nowytarg, Kro- 


- 


Biecz; — Neumarkt, Krościenko ;— Wadowice, Kal-|ścienko, — Wadowice, Kalwarya, Andrychów, na dzień 


warya, Andrychau; für ben 16. November d. J. wirbj46 listopada r. b. ogłasza się, na podstawie 9 22 Or- 
hiemit auf Grund des § 22 der L. W. O. das Verzeichnißſdynaeyi wyborczćj wykaz posiadaczy dóbr tabułarnych, 


der in dieſen Wahlbezirken nach den Beſtimmungen deöluprawnionych do wyboru posła sejmowego w tychże 


$ 14 der Landtags⸗Wahl-Ordnung als Wahlmänner bered-|okręgach wyborczych wedle g 14 Ordyn. wybor. z tym 


tigten Beſitzer landtäflicher Güter mit dem Beiſatze were|dodatkiem, że odnośne reklamacye mogą być wnie- 
lautbart, daß Neclamationen binnen 14 Tagen vom Tageſsione do c. k. galicyjskiego Prezydyum Namiestnietwa 


der Kundmachung bei dem gefertigten Statthalterei-Vrófie-|w przeciągu dni 14, licząc od dnia tego obwieszczenia 


dium eingebracht werden können, und daß Reelamationen, 1 że reklamacye wniesione po upływie tego terminu 


die nach Ablauf der Friſt erfolgen, als verſpätet zurückge- odrzucone zostaną. 
wieſen werden. É 
Der Ort und die Stunde der Wahlordnung wird ben| O miejscu i godzinie aktu wyborczego zostaną 
Wahlberechtigten in den ihnen zukommenden Qegitimationg-[uprawnieni do wyboru uwiadomieni przez karty legi- 
farten befannt gegeben werden. tymacyjne. 
Vom k. k. Statthalterei-Präfidium. C. k. Prezydyum Namiestnictwa. 
Lemberg, am 27. September 1865. Lwów, 27 września 1865. 
Für den k. k. Statthalter: W zastępstwie c. k. Namiestnika 
Carl Ritter v. Moſch. Karol Mosch. 


Verzeichniß Wykaz 


der in den Landgemeinde-⸗Wahlbezirken: Krakau, Mogiła,|posiadaczy dóbr tabułarnych uprawnionych do wyboru 


Liszki und Skawina; Wieliczka, Podgórze, Dobczyce;|Posła sejmowego wedle $ 14 Ordynacyi wyborczćj 


Gorlice, Biecz; Neumarkt, Krościenko; Wadowicejw okręgach wyborczych gmin wiejskich powiatów: 
Kalwarya und Andrychau nach den Beſtimmungen des Krakow, Mogiła, Liszki i Skawina; Wieliczka, Podgö- 
$ 14 der Landtagswahlordnung zur Theilnahme an derjrze, Dobczyce; Gorlice, Biecz; Nowytarg, Krościenko; 


Wahl des Landtagsabgeordneten als Wahlmänner berech⸗ 
tigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


Wadowice, Kalwarya, Andrychów. 


Vor- und Zuname des Benennung des Vor- und Zuname des Benennung des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnéj Imię i nazwisko Nazwa tabularnéj 
wyborcy posiadłości posiadłości 
1. Wahl: Bezirk py ac — 
Okręg wyborczy Gorlice, Biecz. 
Krakau, Mogiła, Liszki, Skawina. Dulemba Garl |Gtemboka 
Bożykowski Stanislaus J Komasa wear ne Wir 
ani orna owski Leopold i 
Gawroński Sobieslaus Boleń m p w 


Krakauer Karmeliten-Klofter 


Prądnik czerwony 
Schweiger Andreas 


Młyn kolestny ad 


Zielonki Severin Graf. D 
Truskawiecki Johann Włosań Kluziński za TE — R 
Taroowski Ludwig Sulkowa V. Wahl Bezirk 
Okreg wyborczy 


II. Wahl ⸗ Bezirk 
Okręg wyborczy 


Wieliczka, Podgórze, Dobczyce. 


„ Wadowice, Kalwarya, Andrychau. 
Budurkiewicz Alexander Zarzyce wielkie 
Czerniczek Joſeph Gorzeń górny 
Derpowski Franz 


Borzęcki Joachim Byszyce Gastheilul Heinrich 

Eibenschütz Chaskel und } Trzemesna Sebaſtian Koztowski'ſche Erben |Zarzyce male 
Schornstein Jakob Poremba Kwiecinski Kaspar Podhybie 

Jaworski Ignatz Gorzków Langer Eduard Głembowice górne ` 
Krukowski Anton Kawec Lgocki Felix Lgota górna 
Meisner Anaftafius Ubrzeż Erben des Bincenz Milżecki aus | Witanowice górne 
Majchrowicz Vincenz Wierza Prochownik Bartholomäus Koło tynieckie 
Meisner Claudius Kamyk Schanzer Alois Skawce 

Johann Piechocki'ſche Erben Glichów Smilowski Adam Frydrychowice 
Erben des Balerian Rogojski Zalesiany Schultes Paul Ochacz 

Szujski Joſeph Kurdwanów górny |Skrzyna Johann Frydrychowice Anth 
Wieliczka'er Pfarre Łyszanka Trzeskowski Joſeph Radocza 
Wojciechowski Michael Gruszowek chowski Edmund Letowszczyzna und 
Zubrzycki Adam Węgłówka Hehdowszczyzna 


Radocza | 
Frydrychowice Anth 


|} 


| 


ł 


